
Die Bediensteten und der 
Gemeinderat der Gemeinde Atzbach
wünschen gesegnete Feiertage und 

viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr

Impressum:
Atzbacher Gemeindenachrichten 
Medieninhaber,Herausgeber: Gemeinde Atzbach, Am Ortsplatz 3 / Tür 1, 4904 Atzbach. Tel.: 07676/8415
Für den Inhalt verantworltich AL DI (FH)  Karl-Heinz Thalhammer www.atzbach.ooe.gv.at

UNSER
ATZBACH
Amtliche Mitteilung der Gemeinde Atzbach – Nr. 3/2014 – Zugestellt durch Post.at

 „Das Jahresende ist kein 
Ende und kein Anfang,  

sondern ein Weiterleben mit 
der Weisheit, die uns die 
Erfahrung gelehrt hat.“ 

 (Hal Borland)
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Günther Jakob

Gemeinderat 
3 Sitzungen              	         Seite   2
Mülltermine 
Infos                                       Seite   7
familienfreundliche Gemeinde
Workshops                             Seite   9
Schule 
VS/Ganztagesschule              Seite  13 

Kindergarten 
Atzbach                                    Seite  15 
Veranstaltungskalender 
Termine 2015                            Seite 18
Ämter und Behörden 
Sprechtage                                   Seite 20
Vereine
Gesunde Gemeinde                   Seite 21



2  Atzbacher Gemeindenachrichten

Gemeinde & Politik
GEMEINDERAT/GEMEINDEAMT

Aus dem Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat in seinen Sitzun-
gen am 25.9., 23.10. und 11.12.2014  
unter anderem nachstehende Be-
schlüsse gefasst:

• Gesamtänderung des Flächen- 
widmungsplanes:
Um einer möglichen Abweisung des 
Flächenwidmungsplanes entgegenzu-
wirken, hat der Gemeinderat in der 
Sitzung vom 25.09.2014 eine Ruhend- 
stellung des laufenden Flächenwid-
mung Verfahrens beschließen müssen. 
Bereits am 23.10.2014 konnte der 
angepasste Flächenwidmungsplan er-
neut im Gemeinderat behandelt und 
entschieden werden. 
Laut Bescheid der OÖ Landesregie-
rung vom 04.11.2014 wurde der Flä-
chenwidmungsplan Nr. 3 für das ge-
samte Gemeindegebiet samt örtlichen 
Entwicklungskonzept Nr. 2 aufsichts-
behördlich genehmigt und wurde mit 
der folgenden Verordnungsprüfung 
am 21.11.2014 rechtskräftig.

•  Der Vertrag für den Transport der 
Kindergartenkinder mit dem be-
währten Busunternehmen Binder aus 
Katzenberg wurde um ein weiteres 
Jahr verlängert.

•  Seit Herbst dieses Jahres gibt es 
in Atzbach eine schulische Nach-
mittagsbetreuung. Wie bereits sehr 
erfolgreich beim Kindergarten prak-
tiziert, wurde der Betrieb an die Pfarr-
caritas Atzbach vergeben. Im Zuge 
der Ausstattung dieser ganztägigen 
Schulform wurden rund 58.000 € für 
Adaptierungen, Möbel, Spielplatz und 
Spiel- und Sportgeräte ausgegeben. 
Wobei der Großteil der Investitionen 
vom Bund rückerstattet wird. 

• Der Voranschlag 2015 mit mittel-
fristigem Finanzplan der Gemeinde 
Atzbach wurde in der Sitzung vom 
11.12.2014 beschlossen. Der ordentli-
che Haushalt weist Einnahmen in der 
Höhe von 2.344.000,00 € und Ausga-
ben in der Höhe von 2.049.000,00 € 
auf. Dies ergibt einen Fehlbetrag im 
ordentlichen Haushalt in der Höhe 

KOMMUNALTRAKTOR 
GÜNSTIG ZU ERWERBEN
Die Gemeinde Atzbach verkauft ihren 
Kommunaltraktor Deutz 
Agrocompact F70 mit zahlreichen 
Zusatzgeräten:

Schneeräumschild, Schneefräse,
Kehrmaschine, Wildkrautbesen, 
Wasserfass 
Technische Details: 
992 Betriebsstunden, 51,6 KW, 
max. Geschwindigkeit: 40 km/h 
Baujahr 2004, hydraulische Einlei-
tungs-Bremsanlage, Frontkraftheber, 
Frontzapfwelle, 4 doppelwirkende
Steuerungsgeräte, Preis: 26.900 Euro
Infos:  Gemeindeamt Atzbach,
Tel. 07676/8415 

Wohnung zu vermieten!
Möblierte, barrierefreie Wohnung 
mit Balkon im Betreubaren Woh-
nen in Atzbach zu vermieten.
Info Gemeinde Atzbach 07676/8415 
oder 0676/7191391
In zentrumsnaher und sonniger Lage 
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Sie ist barrierefrei und bequem zu er-
reichen.

Im Untergeschoß lädt ein freundlich 
gestalteter Gemeinschaftsraum zum 
Verweilen, sich Kennenlernen und 
Kommunizieren ein. Die angeschlos-
sene großzügige Gemeinschaftster-
rasse bietet Raum für Begegnung im 
Freien. Im Untergeschoß des Hauses 
steht für jede Wohnung ein eigenes 
verschließbares Kellerabteil zur Ver-
fügung. Darüber hinaus ist ein gemein-
schaftlicher Wasch- und Trockenraum 
eingerichtet. Die Wärmeversorgung 
des Hauses erfolgt über den Anschluss 
an die örtliche Nahwärme. In allen 
Wohnungen ist eine Fußbodenheizung 

von -295.000,- € 
(VA 2014 -290.000,- €.) 
 

Ordentlicher Haushalt: 
Ausgaben                      € -  2.344.000,00
Einnahmen                    €    2.049.000,00
Überschuss/Abgang      €           -295.000,00

Außerordentlicher Haushalt: 
Ausgaben                € -   476.900,00
Einnahmen                   €    476.900,00
Überschuss/Abgang     €               0,00

Voranschlag 2015 VFI 
Der Voranschlag 2015 mit mittelfris-
tigem Finanzplan der Verein zur För-
derung der Infrastruktur und Co KG 
wurde in der Sitzung vom 25.09.2014 
beschlossen. Nach Prüfung der Ge-
samtabrechnung waren trotz den uner-
warteten Mehrausgaben nur Gesamt-
kosten von 1.634.033,99 € angefallen.
 

Somit ergibt sich zum heutigen Zeit-
punkt eine Kostenunterschreitung von 
171.252,01€. Hierbei ausständig sind 
noch Haftrücklässe, die Fertigstellung 
der Außenanlage 2014 und des Schul-
zaunes im Jahr 2015.

Somit lässt sich festhalten, dass die 
Baumaßnahme Volksschulsanierung 
beispielhaft innerhalb des vorgese-
henen Kostenrahmens durchgeführt 
worden ist. 

Abzüglich der Anlageabschreibungen 
entsteht 2015 im ordentlichen Haus-
halt ein Verlust von -15.700 €. Weiters 
fallen im außerordentlichen Haushalt 
Tilgungen in der Höhe von -32.800 € 
an. Um den ordentlichen und außer-
ordentlichen Haushalt wieder auszu-
gleichen sind Liquiditätszuschüsse 
der Gemeinde in Höhe von 48.500 € 
nötig.

Ordentlicher Haushalt: 
Ausgaben                      € -  87.200,00
Einnahmen                    €    27.000,00
(Ausgleich durch Gewinn/
Verlust Rechnung)         €    60.200,00
Überschuss/Abgang        €                         0,00

Außerordentlicher Haushalt: 
Ausgaben                      € -  318.900,00
Einnahmen                         €      318.900,00
Überschuss/Abgang        €                             0,00
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Gemeinde & Politik 
BÜRGERMEISTER

Geschafft!  

Gemeint ist damit der rechtsgültig ge-
wordene  Flächenwidmungsplan, wer-
te Atzbacherinnen und Atzbacher! 
Damit werden manche Bauvorhaben 
endlich möglich.
Danke für die Geduld verbunden mit 
dem Ersuchen an Besitzer von bebau-
fähigen Grundstücken, diese auch zu 
einem vernünftigen Preis an Interes-
sierte zu verkaufen. 

Auch für den Wohnungsbau an der 
Hauptstraße (gegenüber der Volks-
schule) durch die ISG sind die Voraus-
setzungen geschaffen - wenn sich bis 
Jahresende genügend Wohnungswer-
berInnen melden. 

Mit einer wachsenden Bevölkerung 
steigen auch die Einnahmen der Ge-
meinde.
Deshalb planen wir auch für unsere 
studierenden BürgerInnen ein Ange-
bot, den Hauptwohnsitz in Atzbach zu 
belassen.

Wer im Ort einkauft spart Kilometer, 
sichert Arbeitsplätze, ... und unter-
stützt die Existenz unserer Nahversor-
ger! 

Nachdem bereits im Gemeinderat der 
Beschluss für eine „familienfreundli-
che Gemeinde“ Atzbach gefallen ist, 
hat nun der Familienausschuss mit der 
Umsetzung begonnen.
Auch wenn dafür bereits viele Voraus-
setzungen gegeben sind (Kleinkind-
betreuung, Kindergarten, schulische 
Nachmittagsbetreuung, Spielplätze, 
Freizeiteinrichtungen, etc.), sollten 
doch manche Verbesserungen noch 
möglich sein.

Freuen wir uns auf ein gutes neues 
Jahr 2015!
Mögen eure Wünsche in Erfüllung ge-
hen. 

Euer Berthold Reiter 
Bürgermeister

von Vöcklabruck und St. Georgen 
i. A. ausgehend alle   notwendigen  
Visiten. Dieser Visitendienst steht 
am Wochenende und an Feiertagen 
24 Stunden zur  Verfügung 7 bis 19 
Uhr (Tagdienst) und von 19 bis 7 Uhr 
(Nachtdienst). 

Notruf 141
Es ist ganz einfach: Wer dringend 
medizinische Hilfe am Wochenende 
oder an Feiertagen benötigt ruft den 
Notruf 141. Dort wird der Patient an 
einen Arzt weitervermittelt oder einen 
Hausbesuch organisiert, wenn der Pa-
tient nicht transportfähig ist. 

Das Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 
Rufnummer 144 für akute Notfälle ist 
von dieser Regelung nicht betroffen!

Hausärztlicher Notdienst an 
WOCHENEND- u. FEIERTAGEN: 
Bestimmungen ab 1. Jänner 2015
• 3 Ordinationen – Vöcklabruck West, 
Ost und Mitte-Nord  haben in der Zeit 
von 9 - 12 und 17 - 19 Uhr geöffnet.
• Zusätzlich gelten durchgehend die 
neuen Visitendienste für die Bereiche 
Vöcklabruck Ost und West in der Zeit 
von 19 - 7 Uhr (Nachtdienst) falls ein 
Hausbesuch erforderlich ist.
Betroffene Sprengel im Bezirk Vöcklabruck
Sprengel Gemeinden
101 Ottnang-Thomasroith/Manning/ 
    Wolfsegg/Atzbach+Niederthalheim
Einteilung Region 3Ordinationsdiensten
Ordinationsdienst   Gemeinden
Vöcklabruck Ost:  Attnang/Ottnang 
Thomasroith/Manning/Wolfsegg/                                     
Atzbach/Niederthalheim/Schwa-
nenstadt Oberndorf/Pitzenberg/
Pühret/Redlham/Rutzenham/
Schlatt/Rüstorf/Desselbrunn/                                     
Vöcklabruck/Pilsbach
Einteilung Region mit 2 Visitendiensten
Visitendienst Gemeinden
Vöcklabruck Ost:  Attnang-P./Regau 
/Ottnang-Thomasroith+Manning/
Wolfsegg/Atzbach/Niederthalheim/
Schwanenstadt/Oberdorf /Pitzenberg/ 
Pühret/Redlham/Rutzenham/Schlatt/
Rüstorf/Desselbrunn/ Ungenach  
����"������#$
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Zell a.P./Lenzing/Timelkam/Aurach

Hausärztlicher Notdienst im Be-
zirk Vöcklabruck wird an Sams-
tagen, Sonn- und Feiertagen 
neu organisiert

Ab 1. Jänner gelten im Bezirk Vöck-
labruck neue Bestimmungen für den 
hausärztlichen Notdienst an Wochen-
enden und Feiertagen. Sprengel wur-
den zusammengelegt und vergrößert. 
Zusätzlich gibt es zwei neue Visiten-
dienste, die bei Bedarf zu den Patien-
ten nach Hause kommen. 
Die wichtigste Information für Pati-
enten: Den Notruf 141 wählen, dort 
erfährt man alles Weitere. 
Der hausärztliche Notdienst an Wo-
chentagen bleibt derzeit davon un-
berührt und wird in gewohnter Form 
weitergeführt.

Die Koordination vom HÄND (haus-
ärztlichem Notdienst), erfolgt über 
den Notruf 141. 

Weniger Sprengel, gute Versor-
gung: Wie geht das?
Wir spüren den Ärztemangel bereits 
sehr deutlich und müssen das beste-
hende Notdienst-System entsprechend 
adaptieren:

An Wochenenden (Samstag, 
Sonntag) und Feiertagen gilt….

• Der hausärztliche Notdienst ist 
über die Rufnummer 141 erreich-
bar.
• Im Bezirk Vöcklabruck sind an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen drei 
Ordinationen in der Zeit von  9 bis 12 
und 17 bis 19 Uhr geöffnet.

• 2 ärztliche Visitendienste fahren 
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Gemeinde & Bevölkerung
STANDESAMT/GEBURTSTAGE/TRAUER

Personenstandsfälle 2015
2 Ermittlungen der Ehefähigkeit 
2 Eheschließungen        
2 Beurkundungen Sterbefälle  
0 Beurkundung Geburt
13 Staatsbürgerschaftsnachweise

Vom Standesamt liegt für die Zeit vom 
08. August 2014 bis 11. Dezember 
2014 folgender Bericht vor:

Geburten (bis 12.12.2014 - 11)
herzlich Willkommen
Stach Malgorzata und Piotr, 
Höhenbergweg 4/3 - Nela 
Fam.Stach wohnt seit 22.5.2007 
in Atzbach. 

Im Bild: Stach Malgorzata, Piotr, Anna Maria, 
Nela und Hund Hugo. 

BA Buchbauer Simone und DI (FH)
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- Valentin Hugo
Haslinger Adelheid und Stephan,
Point 4  -  Julia.
Mair Bettina und Günter, 
Oberholzham 3 - Sandra
Ortner Judith und Patrick, 
Köppach 15/5  -  Raffael.
Kroiß Manuela und Gerhard, 
Baumgarting 11  - Greta

Gratulation zum Geburtstag
75 Jahre    
Penetsdorfer-Grausgruber Stephanie,
Meistergasse 1
Quirchmair Hildegard, 
Hippelsberger Straße 10
<��""
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Steinhuber Hermine, Katzenberg 10
Riedl Paula, Baumgarting 3
Stiglmair Josef, Utnerapping
Pichler Siegfried, Hauptstraße 22

80 Jahre   
Obermair Theresia, Freundling 5
Kern Elisabeth, Meistergasse 1
Glück Angela, Lenzing
Söllinger Karl, Köppach 15

85 Jahre    
Holzleitner Hermine, Reichering 3
Thallinger Alois, Hauptstraße 10

90 Jahre   
Y�&&"�[""���\���];�
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94 Jahre   
Riener Maria, Lameckberg 6

Hinweis zu Gratulationen
In unserer Gemeindezeitung werden 
alle Altersjubilare ab 75 nach tele-
fonischer Rücksprache gratuliert. 
Die angeführten Jubilare und Hoch-
zeitspaare sind nur jene, welche die 
Zustimmung zur Veröffentlichung 
gegeben haben und zum Zeitpunkt 
Ihres Geburtstages in Atzbach ge-
meldet waren, daher kann es vor-
kommen das auch hier jemand fehlt.

Wir bedauern 4 Todesfälle
(bis 12.12.2014 - 9)

Y��
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im 54. Lj. gestorben in Vöcklabruck 
Feindert Andreas, Seniorenheim 
Schwanenstadt, im 83. Lj. 
Reiter Hubert, Seniorenheim Attnang, 
im 84. Lj. gestorben in Attnang 
Pabst Berta, Seniorenheim Wels, im 
93. Lj. gestorben in Wels 

Atzbach trauert 
um Ehren-
ringträger 
Hubert Reiter
 

Am 08.07.1931
wurde Hubert 
Reiter geboren 
und wuchs in 
einfachen Ver-
hält nissen in 
Schwanenstadt auf. Nach der Volks- 
und Hauptschule in Schwanenstadt 
besuchte er die Lehrerbildungsanstalt 
in Linz und seine erste Anstellung als 
Lehrer führte ihn 1951 nach Atzbach, 
wo er auch mit seiner Frau Gertrud 
und 5 Kindern eine neue Heimat fand. 
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Volksschule Schwanenstadt als Schul-
leiter. 

Bereits sehr früh engagierte er sich für 
verschiedene Vereine und bekleidete 
verschiedene öffentliche Ämter:
Schriftführer der Musikkapelle und 
schließlich 8 Jahre Obmann
1970 Proponent und Gründungs- 
obmann der Union
ÖAAB-Obmann, ÖAAB-Obmann des 
Gerichtsbezirkes Schwanenstadt
ÖVP-Obmann und Vizebürgermeister 
in Atzbach
Leiter des kath. Bildungswerkes
Obmann der Raiffeisenkasse Atzbach
Schriftführer der Goldhaubengruppe
Mitglied des Seniorenbundes

In Atzbach führte er den ‚Ball der 
Atzbacher‘ ein und unter ihm als als 
ÖVP-Obmann gab es die erste Zei-
tung für Atzbach, Manning, Ottnang 
a.H. und Wolfsegg a.H..

Ein besonderes Anliegen in der  
Pension war ihm die Gemeinde- 
chronik, die er mit besonderer  
Genauigkeit und Sorgfalt schrieb. 

`�� ���� ����� ��
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Organisator und Reiseleiter, wobei er 
die Reisen mustergültig vorbereitete.
  

Hubert Reiter trug ganz wesentlich 
zur Weiterentwicklung des Zusam-
menwirkens in den Vereinen und 
in der Gemeinde bei und sein Auf-
treten, seine Persönlichkeit brachte 
oft eine Beruhigung in schwierigen  
Situationen.

Als Lehrer wurde er von seinen Schü-
lerinnen und Schülern geschätzt.
Mit seinen Gedichten bereitete er 
vielen Menschen Freude bei den ver-
schiedensten Anlässen. 
Durch seinen Humor, seine Freund-
lichkeit und positive Lebenseinstel-
lung war er gerne gesehener Ge-
sprächspartner.

Am 27.10.2014 schloss Ehrenring-
träger OSR. Dir. Hubert Reiter im  
Bezirksaltenheim Attnang-Puchheim 
für immer seine Augen.
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Gemeinde & Bevölkerung
GRATULATIONEN/WILLKOMMEN/DANKE

Staatsbürgerschaftsnachweise

Seit 1.11.2013 kann der Staatsbürger-
schaftsnachweis bei jedem Standes-
amt beantragt werden.
Bitte Geburtsurkunde bei Antrag- 
stellung mitbringen.
Kosten € 44,60  
Für Kinder bis 2 Jahre kostenlos. 

Wir gratulieren!

Johann Rutzinger ist 60! 
Hans wir wünschen dir viel Glück und 
Gesundheit !

Frau Evelyn Söllinger BSc zur 
Diplom-Ingenieurin für technisch-
wissenschaftliche Berufe

Frau Julia Steinhuber zum Bachelor 
of Arts in Social Sciences (Soziale 
Arbeit - mit Auszeichnung)

Herrn Simon Steinhuber zum Ba-
chelor of Arts in Business (Marke-
ting & Sales)

Herrn Christoph Haslinger zum  
Bachelor of Science in Engineering
(mit Auszeichnung)

Christina Haslinger zu drei 1.Plätzen 
in 3 verschiedenen Reit-Disziplinen

Frau Obermaier Monika zum Brot-
kaiser Auszeichnung: „Gold“ 
in Wieselburg“ im Jahr 2014 für
das „Roggenbrot“ und Auszeichnung: 
„Silber“ für „Klassisches Bauern-
brot“ und „Vitalbrot“.

Familie Obermaier hat seit Sommer 
2014 eine eigene Homepage: 
www.weihwimmerhof.at Bitte schauen 
sie rein und informieren sie sich.

zum JM-Leistungsabzeichen 
        in Bronze Sonja Thaller
zum JM-Leistungsabzeichen 
in Silber Manuel Obermair, Irene 
Rutzinger, Eva Stockinger;
zur Ehrung Loibl Bernd (EZ Silber).

Herzlich Willkommen 
Christian Ojene
Dechant Josef Kampleitner aus Puch-
heim hat unseren neuen Pfarradminis-
trator Christian Ojene den Schlüssel 
der Pfarrkirche überreicht. 
Christian Ojene löste nach 31 Jah-
ren Seelsorge unseren Pfarrer Msgr.  
Hermann Pachinger als Pfarr- 
administrator ab. 
Die feierliche Einführung am  
14. September 2014 wurde von  
Dechant Josef Kampleitner und  
Pfarrer Hermann Pachinger zelebriert. 
Wir wünschen dir Christian in dei-
ner neuen Pfarre viel Freude.

Wir danken!
Herrn Pfarrer Msgn. Hermann  
Pachinger für seine 31jährige Betreu-
ung der Pfarre Atzbach.  

Herrn Ernst Kronlachner für seine 
6jährige Tätigkeit als Kapellmeister 
der MK Atzbach

Frau Dorothea Hutterer für ihre Tä-
tigkeit als Schulköchin in Bach die für 
unsere Kinder in der Volksschule Atz-
bach und für den Kindergarten Atz-
bach so gut kocht.

Transportunternehmen Anita Binder 
für den  kostengünstigen Transport 
des Mittagessens von der Schulküche 
Rutzenham zum Kindergarten Atz-
bach und zur Volksschule Atzbach.

Frau Martina Huber zum 40er 
Bürgermeister Berthold Reiter gra-
tulierte Frau Martina Huber zu ih-
rem 40.igsten Geburtstag mit einem  
Blumenstrauß.

Dabei hob er die Bedeutung des Le-
bensmittelmarktes für die Nahversor-
gung Atzbach’s hervor und bedankte 
sich bei der Marktleiterin Martina  
Huber und ihren Mitarbeiterinnen. 
     
Herrn Alois Obermair, Freundling 
zum TOP-Versicherungsagenten-
}���
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Alois Obermair 2. von links

Der Musikkapelle Atzbach mit den 
Kapellmeistern DI Bernhard Hutte-
rer und Ernst Kronlachner 
zum sehr gelungenen Herbstkonzert 
mit Übergabe des Kapellmeister-
stockes 
sowie allen Musikern für ihren un-
ermüdlichen Einsatz für die Umrah-
mung vieler Feiern und Feste und

1.R.v.l. Bernhard Hutterer, Sonja Thaller, Irene 
Rutzinger, Eva Stockinger, Ernst Kronlachner,  
Bernd Loibl. 2.v.l.Bgm. Berthold Reiter.Walter 
�������	
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Im Bild: Hans mit seinen FF-Kameraden
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Der Theatergruppe Atzbach 
für die vielen geleisteten Spenden für 
caritative und soziale Projekte.

Den Straßenmeistereien Weibern 
und Seewalchen für die gute 
Zusammenarbeit.

Allen Grundbesitzern und Land-
wirten� _[�� �
�� ����	���_�	&����� 
(Böschung mähen).

Unseren Hobbyfotografen    
              Günther Jakob und 
              Dr. Karl Penninger 
_[��
����_�������	��������
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Allen VEREINEN für ihre Un-
terstützung beim Audit familien-
freundliche Gemeinde sowie den  
freiwilligen Helfern für die  
Durchführung  des 
11. Kinder-Ferien Programms.

Der Feuerwehr Atzbach 
für die vielen freiwilligen Diens-
te (Lotseneinsätze, etc.) zum Wohle  
unserer Bürger.

Allen freiwilligen Funktionären für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit in den 
Vereinen oder bei sonstigen Aktivi-
täten, die damit einen wesentlichen 
Beitrag zum Wohle der BürgerInnen 
unentgeltlich leisten.

Gemeinde & Veranstaltungen
DANK/RÜCKBLICK

Mundartgedichte beim 
Seniorentag!
Die Gemeinde Atzbach hielt den dies-
jährigen Seniorentag am 9. November 
ab. Pfarradministrator Christian Ojene 
ging im Gottesdienst und seiner Pre-
digt besonders auf diesen Anlass ein 
und rief um Verständnis für die ältere 
Generation auf, die selbst mit körper-
lichen und geistigen  Veränderungen 
zu kämpfen hat.

Beim anschließenden Seniorentag im 
Gasthaus K-Vino informierte Bgm. 
Berthold Reiter die Senioren über ak-
tuelle Gemeindethemen.

Mit Mundartgedichten unterhielt Ru-
pert Hainbucher die anwesenden Seni-
oren, Johann Feichtenschlager spielte 
auf der Zither. 

Jungbürgerfeier 2014
10 Jungbürger (5 fehlten) aus Atz-
bach des Jahrganges 1996 feierten am  
24. Oktober in der Ballsporthalle 
Schwanenstadt mit einem tollen Rah-
menprogramm ihre  Volljährigkeit.

1.R.v.li.: Vizebgm.Alois Obermaier, 
Sandra Huber, Sandra Holzleitner,  
Sara Reiter, Melanie Starlinger, Ma-
nuel Hutterer, Bgm. Berthold Reiter, 
2.R.v.li.: AL Karl-Heinz Thalhammer, 
Stefan Zeininger, Manuel Obermair, 
Stefan Schachinger, Philipp Grabner,     
Gerald Harrer.

Kirtag
Trotz des feuchten Wetters konnten 
wir uns über den zahlreichen Besuch  
von vielen Gästen am Atzbacher Kir-
tag freuen.
Die vielen Besucher wurden im „Tro-
ckenen“ in unseren Gasthäusern, im 
Kirtagszelt und im Bauhof kulinarisch 
verwöhnt.
Auch beim Vergnügungspark herrsch-
te reges Treiben.
Einzig und alleine die geplanten 
'��	�������������[��� ��		���� ��_�
nächstes Jahr verschoben werden.
Im Großen und Ganzen hatten wir ja 
Glück dass der vorher anherrschende 
Starkregen nachließ.

VERABSCHIEDUNG
Pfarrer Pachinger
Am 07. September wurde nach  
31 Jahren Seelsorge der Pfarre Atz-
bach unser Pfarrer Msgr. Hermann Pa-
chinger mit einem feierlichen Einzug, 

Festgottesdienst und anschließendem 

Abschiedsfest von der Gemeinde und 
allen Atzbacher Vereinen feierlich 
verabschiedet.

Wir wünschen Pfarrer Hermann 
Pachinger viel Gesundheit und 

danken für die 
gute Zusammenarbeit.
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ABFALLTERMINE/INFOS

MÜLLABFUHR  2015
Dienstag,     13. Jänner                 
Dienstag,     10. Februar                   
Dienstag,     10. März                      
Dienstag,     07. April        
Dienstag,     05.  Mai        
Dienstag,     02. Juni        
Dienstag,     30. Juni                 
Dienstag,     28. Juli        
Dienstag,     25. August     
Dienstag,     22. September     
Dienstag,     20. Oktober        
Dienstag,     17. November      
Dienstag,     15. Dezember     
     

Bitte stellen Sie Ihre Mülltonnen be-
reits am Vorabend bereit, da die Müll-
abfuhr am Abfuhrtag bereits ab 6 Uhr 
früh unterwegs ist. Bei Terminschwie-
rigkeiten wird die Müllabfuhr am 
nächsten Tag durchgeführt.

Bei Ankauf einer neuen Mülltonne 
(mögliche Größen sind 60, 90 od. 120 
Liter), bitte unbedingt vorher mit dem 
Gemeindeamt Kontakt aufnehmen - 
DANKE!

MASI-TERMINE 2015
Donnerstag   12.02. 13 - 17 Uhr                
Donnerstag   19.03. 13 - 17 Uhr                    
Donnerstag  07.05.  14 - 18 Uhr
mit Sperrmüllabfuhr beim Bauhof   
Donnerstag   20.08. 14 - 18 Uhr 
Donnerstag   24.09. 14 - 18 Uhr 
Donnerstag   26.11.  13 - 17 Uhr

Die Sperrmüllabfuhr wird auf Grund 
der schlechten Nutzung in den letz-
ten Jahren nur mehr einmal im Jahr 
durchgeführt.

ALTSTOFFSAMMEL-
ZENTRUM  OTTNANG
 

Öffnungszeiten:
Montag    8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag     8 - 18 Uhr
Samstag   8 - 12 Uhr  
Im Altstoffsammelzentrum Ottnang 
ist zu den Öffnungszeiten immer ein 
ALTHOLZ-, BAUSCHUTT- und  
SPERRMÜLLCONTAINER aufge-
stellt  Tel. (07676) - 6389.

MÜLLGEBÜHREN
Seit 1. Jänner 2013 gibt es bei den 
Abfallgebühr keine Änderung. Kosten 
vierteljährlich inkl. 10 % MWSt.
Grundgebühr/Haushalt    €   8,25
Grundgebühr/Betrieb      €   8,25
Mülltonne       60 Liter     € 15,60
Mülltonne      90 Liter    €  23,40
Mülltonne    120 Liter    €  31,20
60 Liter Müllsack  €    4,80

Müllsäcke bitte beim Gemeindeamt 
Atzbach kaufen. 
Andere Säcke werden ausnahmslos 
nicht mitgenommen! 

Änderungen Containerplatz
Seit Juli 2014 sind je ein Bunt- und 
Weißglascontainer auf dem SPAR-
MARKT-Parkplatz Huber aufge-
stellt.

MÜLLTRENNEN  
SAMMELINSELN - 
BITTE SAUBER HALTEN!
Da es bei den  Sammelinseln immer 
wieder zu  Verschmutzungen bzw. 
unsachgemäßer Ablagerung bei den 
Containern kommt, ersuchen wir 
euch, Beobachtungen von illegalen 
Ablagerungen oder Verschmutzungen 
bei den Sammelinseln dem Gemein-
deamt zu melden.

Es kommt immer wieder vor, dass 
größere Mengen von Kartonagen 
neben die Papiercontainer gestellt 
werden. Diese können jedoch durch 
Regen oder Schnee so aufgeweicht 
werden, dass eine Wiederverwertung 
nicht mehr möglich ist. 

Wir appellieren um mehr ORDNUNG 
bei unseren SAMMELINSELN!
Bitte keine Säcke, Schachteln etc.  
neben die Container stellen. 
Bei Überfüllung bitte wieder mitneh-
men!

Im Jahr 2016 werden alle Container-
standorte im Laufe des Jahres durch  
Sammeltonnen pro Haushalt ersetzt. 

Die Mobile-Altstoffsamelinsel 
(MASI) wird ab Nov.2015 eingestellt.

GEMEINDEINDEINFOS 
Telefon:  07676-8415
Fax:   07676-8415-75
Mail:  gemeinde@atzbach.ooe.gv.at

Homepage http://www.atzbach.ooe.gv.at
Bitte meldet euch für den Gemeinde-
newsletter unter folgendem Link an:
http://www.atzbach.ooe.gv.at/system/web/news-
letterabo.aspx?typid=506&menuonr=218584796

Bürgermeister Berthold Reiter 
Telefon: 07676-8415-71 oder   
  0676-7191391  
Mail:  buergermeister@atzbach.ooe.gv.at
AL DI (FH) Karl-Heinz Thalhammer  
Telefon:    07676-8415-73  
Mail:  karl.thalhammer@atzbach.ooe.gv.at
Christoph Riedler    
Telefon:    07676-8415-72 
Mail: christoph.riedler@atzbach.ooe.gv.at
Roswitha Eder (Mi, Do, Fr)  
Telefon:  07676-8415-74 
Mail: roswitha.eder@atzbach.ooe.gv.at
Bettina Aschenbrenner 
(Mo und Di) Telefon:  07676-8415-74
M: bettina.aschenbrenner@atzbach.ooe.gv.at

Liebe GemeindebürgerInnen!
Kennen Sie schon die neue 
Gemeinde-App „Gem2Go“? 
 

~��]����	�;������
�����������	������
im Urlaub – Österreich ist schön und 
lebenswert. Um zu erfahren, was los 
ist in den Gemeinden, brauchen Sie 
nicht hunderte Gemeinde-Apps, denn 
mit einer sind Sie bestens versorgt – 
mit Gem2Go!
 

Mit Gem2Go erhalten Sie die Infor-
mationen.Was sich tut in der Gemein-
��;� ������ <
�� 
�� �����	��"����	��-
lender. alle interessanten Events ihrer 
Gemeinde. So verpassen Sie garan-
tiert nichts!

Gem2Go gibt es kostenfrei für alle 
Smartphone- und Tablet-Plattformen 
– suchen Sie im iOS, Android oder 
Win8-Store nach „Gem2Go“ und nut-
zen Sie die App auf Ihrem Windows 8 
oder 8.1-PC. Die Daten aller österrei-
chischen RiSKommunal-Gemeinden 
sind bereits vorhanden. 

Ein echter Mehrwert!
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Modernes Wohnen in Atzbach 
attraktive Mietkauf Wohnungen
Die ISG errichtet in Atzbach ein  
modernes Wohnprojekt mit vorerst  
18 attraktiven Mietkauf Wohnungen.

Lageplan Baugrundstück

Das Wohnhaus wird mindestens drei-
geschossig (Erd-, 1. und 2. Ober- 
geschoß) ausgeführt und unterkellert. 
Die Zwei-, Drei– und Vierzimmer-
wohnungen werden voraussichtlich

���������� ���� ���� ^�;� ��;� ?^� ����
�������
�����

Alle Wohnungen werden über das zen-
trale Stiegenhaus, oder barrierefrei mit 
dem Lift erreichbar sein. Die Wohn-
zimmer mit den vorgesetzten Loggien 
werden ideal nach Süden bzw. Westen 
��	���
������� ��� Y�""��� �������� 	
���
ein großzügiger Abstellraum für Fahr-
räder und Kinderwagen, ein Trocken-
raum sowie die Haustechnik.

Für jede Wohnung steht ein ver-
schließbarer Abstellraum zur Verfü-
gung. Die Wärmeversorgung
des Hauses erfolgt über den Anschluss 
an das örtliche Nahwärmenetz.
Zusätzlich zur hochwertigen Ausfüh-
rung im Niedrigstenergie-Standard 
sind alle Wohnungen mit kontrollier-
ter Wohnraumlüftung ausgestattet.

�
����[��������	����������@
�����-
fern zur allgemeinen Benützung offen. 
Sie werden unter anderem mit einem 
Spielplatz, Gehwegen und einem Wä-
schetrockenplatz gestaltet.
Für den ruhenden Verkehr werden 
ausreichend Autoabstellplätze zur 
Verfügung stehen.

Die ISG achtet bei ihren Wohnprojek-
ten auf eine äußerst hochwertige Aus-
führungsqualität.

Beste Materialien und perfekte Verar-
beitung haben Priorität, damit Sie ...
����������
���
����������
���������
Lebenswelt!

Beim 1. Infoabend am 17. November  
waren rund 30 Wohnungsinteressen-
ten/Innen für diese Wohnungen mit 
dabei. Anmeldungen werden weiter-
hin bei uns am Gemeindeamt entge-
gengenommen.

Winterdienst – 
�����������	
���
�����
Seitens der Gemeinde Atzbach wird 
auf die gesetzlichen Anrainerver-
&�
��������;� 
�	��	������� ����X�
§ 93 Straßenverkehrsordnung 1960 
- StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, 
hingewiesen: § 93 StVO 1960 lautet.

„(1) Die Eigentümer von Liegenschaf-
ten in Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer von unverbauten land- 
und forstwirtschaftlich genutzten Lie-
genschaften, haben dafür zu sorgen, 
dass die entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege ein-schließlich der in ihrem 
}���������"
�����<�
������"��������-
lang der ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vor-
handen, so ist der Straßenrand in ei-
ner Breite von 1 m zu säubern und zu 
��	�������� �
�� �"�
���� ���&�
�������
trifft Eigentümer von Verkaufshütten.

(1a) In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 
���&�
������� ����� %�	�� =� _[�� �
�������
1 m breiten Streifen entlang der Häu-
serfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen 
haben ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshüt-
ten entfernt werden. […]

(6) Zum Ablagern von Schnee aus 

Häusern oder Grundstücken auf die 
Straße ist eine Bewilligung der Be-
hörde erforderlich. Die Bewilligung 
ist zu erteilen, wenn das Vorhaben die  
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssig-
keit des Verkehrs nicht beeinträch-
tigt.“

Im Zuge der Durchführung des Win-
terdienstes auf öffentlichen Ver-
����	������� ������ �	� ��	� ����
�	-
technischen Gründen vor, dass die 
Straßenverwaltung Flächen räumt und 
streut, hinsichtlich derer die Anrainer/
Grundeigentümer im Sinne der vorste-
hend genannten bzw. anderer gesetz-
licher Bestimmungen selbst zur Räu-
���������<�����������&�
������	
���

Die Gemeinde Atzbach weist aus-
drücklich darauf hin, dass es sich 
dabei um eine unverbindliche Ar-
beitsleistung der Gemeinde Atzbach 
handelt, aus der kein Rechtsanspruch 
abgeleitet werden kann; die gesetz-
"
���� ���&�
������� 	��
�� �
�� ���
��
verbundene zivilrechtliche Haftung 
für die zeitgerechte und ordnungsge-
mäße Durchführung der Arbeiten in 
������\�""���
�����&�
��������%���
-
ner bzw. Grundeigentümer verbleibt; 
eine Übernahme dieser Räum- und 
<����&�
���� ������ 	�
""	����
������
Übung im Sinne des § 863 Allgemei-
nes Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) 
hiermit ausdrücklich ausgeschlossen 
wird.

Die Gemeinde Atzbach ersucht um 
Kenntnisnahme und hofft, dass durch 
ein gutes Zusammenwirken der kom-
munalen Einrichtungen u.des privaten 
Verantwortungsbewusstseins auch in 
diesem Winter wieder eine sichere und 
gefahrlose Benützung der Gehsteige, 
Gehwege und öffentlichen Straßen im 
Gemeindegebiet möglich ist.

Bundschuh 17 ist eingelangt
und kann am  Gemeindeamt zum  
Verleih abgeholt werden.

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe der  
Atzbacher Gemeindenachrichten-
Mittwoch, 11. Februar 2015.

Gemeinde & Bürgerservice
INFOS/HINWEISE
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Gemeinde & Familien
FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE

1. Workshop zur „familien-
freundlichen Gemeinde“

Mitten im Advent fand der  
1. Workshop zum „Audit fami-
lienfreundlichegemeinde“ statt. 
Eingeladen waren alle interessier-
ten Personen und natürlich die 
Vertreter der Atzbacher Vereine, 
Institutionen und Organisationen. 
Insgesamt 17 Personen haben sich 
für mehrere Stunden zusammen-
gefunden und den IST-Stand der 
Gemeinde analysiert. Dabei wurde 
festgestellt, dass Atzbach eine sehr 
aktive Gemeinde ist, mit guter Inf-
rastruktur, in welcher eine Vielzahl 
von Aktivitäten und Angeboten im 
Jahreskreis genutzt werden kann.
 

Das Audit familienfreundlichege-
��
���� 
	�� �
�� 	&�]
�	���	�%���-
bot an österreichische Gemeinden. 
Ziel dieser Initiative ist es, famili-
en-, kinder- und seniorenfreundli-
che Maßnahmen in der Gemeinde 
zu erkennen und weitere auszubau-
en. In der Gruppe ausgearbeitete 
Maßnahmen werden im Gemein-
derat beschlossen und müssen in-
nerhalb von drei Jahren umgesetzt 
werden. In Oberösterreich besteht 
darüberhinaus die Möglichkeit, für 
die Maßnahmen Förderungen in 
der Höhe von bis zu 10.000 Euro 
zu erhalten.

 

Damit man dafür „bezugsberech-
tigt“ ist, muss der Prozess extern 
begutachtet und mit der staatlichen 
}���
�]
���������������[��	
���"�
„familienfreundlichegemeinde“ 
abgeschlossen werden. 

Warum wird dieses Projekt so 
unterstützt?

„Familien- und Kinderfreundlich-
keit ist das Zukunftsthema für Ge-
meinden, denn Familien erbringen 
für die Gesellschaft und auch für 
die Gemeinde vielfältige Leistun-
gen. Diese reichen vom Erziehen 
der Kinder über die Vermittlung 
von kulturellen und gesellschaft-
lichen Werten und Normen an die 
nachfolgende Generation bis hin 
]��� $����� ���� %������
���� 
�� 
Alter.

Familien sind die Basis einer leis-
tungsfähigen, örtlichen und regi-
onalen Sozialstruktur und bilden 
dadurch ein Standortpotential und 
sind ein lokaler Wirtschaftsfaktor 
für die Gemeinde. Familien bilden 
das Rückgrat der sozialen Struktu-
ren einer Gemeinde. Sie sind Dreh-
scheiben des Miteinanders der Ge-
nerationen und der gegenseitigen 
Hilfe in den unterschiedlichsten 

Lebenssituationen. Familien ha-
ben an dem Ort, in dem sie leben 
und in den sie eingebunden sind 
ein großes Interesse. Deshalb ist 
es für Gemeinden immer wichti-
ger, ihre Attraktivität für Familien 
Kinder und Senioren zu sichern 
und weiterzuentwickeln. Denn wo 
sich Menschen wohl fühlen, dort 
bleiben sie auch.“ (aus der Projekt-
beschreibung)
 

2. Workshop in Vorbereitung
In Atzbach funktioniert vieles su-
per und wir haben eine Menge zu 
bieten. Damit wir unseren guten 
Standard halten können, machen 
wir uns Gedanken, was vielleicht 
fehlt oder was vielleicht helfen 
könnte in der Zukunft. Je mehr 
Leute mitreden, desto größer ist 
die Chance, dass wir die wirklich 
�
���
������������������

Den IST-Zustand haben wir im 
ersten Workshop festgestellt. Im 
zweiten Workshop geht es um den 
SOLL-Zustand. Da sind die guten 
Ideen gefragt, da wird es span-
nend! Ich würde mich sehr freu-
en, wenn sich noch ein paar Leute 
für die Teilnahme melden würden. 
Vielleicht gibt es ja bereits Ideen, 
die nur auf Unterstützung warten. 

Der Termin für den 2. Workshop 
steht mit 24. Februar 2015 um  
19 Uhr am Gemeindeamt. 
Traut euch, nehmt euch Zeit, 
seid dabei bei der Sammlung der 
Ideen und Auswahl der Maßnah-
men! Kommt, damit nicht immer 
die gleichen Leute die Entschei-
dungen treffen (müssen)! Ich freue 
mich über jede Anmeldung dafür 
am Gemeindeamt!
Andrea Peneder
Obfrau Familienausschuss 
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Gemeinde & Bürgerservice 
INFOS/HINWEISE

Kanalbenützungsgebühren
ab 1.1.2015  inkl. MWSt. € 4,114/m³ 
Wassergebühr (Ortswasserleit.) 
ab 1.1.2015 inkl. MWSt. € 1,804/m³.

REGENWASSERNUTZUNG 
Die Regenwassernutzung für häusli-
che Zwecke wird von der Gemeinde 
sehr positiv gesehen, da dadurch wert-
volles Trinkwasser gespart werden 
kann.

Wir weisen nochmals ausdrücklich 
darauf hin, dass die Nutzung des Re-
genwassers, z.B. für WC-Anlagen 
NICHT von der Entrichtung der Ka-
nalbenützungsgebühr entbindet.

In der Kanalgebührenordnung ist 
genau festgelegt, dass für sämtliche 
Abwässer die in den Kanal gelangen, 
eine Kanalgebühr zu entrichten ist.
Wir ersuchen daher nochmals all 
jene, die das Regenwasser für häus-
liche Zwecke (wie WC-Spülung oder 
Waschmaschine) nutzen, sich beim 
Gemeindeamt zu melden.

Strafregisterbescheinigungen 
Für die Ausstellung von Strafregister-
bescheinigungen benötigen die Ge-
meindeämter einen Lichtbildausweis 
(Führerschein, etc.) mit Angabe von 
Nr. und Ausstellungsbehörde mit Aus-
stellungsdatum.
Bei Angabe der vorzulegenden Stel-
le mit Name und Anschrift entstehen 
Kosten von € 16,40 (BA € 14,30 und 
VA € 2,10 - ohne Angabe wo vorgelegt 
wird: BA € 28,60 und VA € 4,20).
Neu ist die Ausstellung einer Strafre-
gisterbescheinigung Kinder- und Ju-
gendfürsorge gem. § 10 (1a) für Be-
rufe (Lehrer, Kindergärtner, ) die mit 
Kindern zu tun haben. Dies ist bei der 
Beantragung zu erwähnen bzw. wird 
von der geforderten Stelle ein schriftl. 
Antrag gem. § 10 (1a) mitgegeben.

KOMPOSTERFÖRDERUNG
Für die Aufstellung eines Komposters 
(Ankauf oder Material zur Errichtung) 
wird eine Unterstützung von € 25,-  
gewährt. Originalrechnung zur Ge-
meinde bringen.

SCHULGELD �������	
��
���
���
Kinder an privaten Schulen 

\[�� 	���"&�
���
��� Y
����;� �
�� ���
Stelle der Hauptschulen Schwanen-
stadt oder Wolfsegg sowie an Stelle 
der Polytechnischen Schule eine wei-
terführende Schule besuchen, wird für 
das Schuljahr 2014/15 das Schulgeld 
zumindest teilweise zurückerstattet. 
Die Rückerstatttung richtet sich nach 
der niedrigsten Kopfquote der HS 
Wolfsegg bzw. Schwanenstadt. Der 
Betrag des Schulgeldes vermindert 
sich jedoch auf das tatsächlich bezahl-
te Schulgeld (keine Internatskosten!). 

Für die Auszahlung des Schulgeldes 
muss am Ende des Schuljahres ein  
Antrag mit Beilage der Schulbesuchs-
bestätigung sowie des Nachweises 
über die Höhe des geleisteten Schul-
geldes  vorgelegt werden. 

NEU Förderung Studenten 
öffentliche Verkehrsmittel
Die Gemeinde Atzbach gewährt Stu-
dentInnen mit Hauptwohnsitz im Atz-
bach, die ein Studium an einer öster-
reichischen Universität, Hochschule, 
Fachhochschule oder Pädagogischen 
Hochschule absolvieren, eine Förde-
rung zu den Kosten für die Benützung 
von öffentlichen Verkehrsmittel am 
Studienort. 
Die Anträge für das Wintersemester 
können bis 15. März 2015 gestellt 
werden!
Förderungshöhe
Die Förderung beträgt 50 % der nach-
gewiesenen Kosten der Fahrkarte und 
maximal 75€ pro Semester. Wobei die 
Förderung des jeweiligen Studienorts 
nicht überschritten werden darf.
Die Anträge werden über das Gemein-
deamt abgewickelt. 
Voraussetzungen für die Förderung
Es gibt an den verschiedenen Studi-
enorten unterschiedliche Varianten 
von Netzkarten (Bsp. Semester und 
Monatskarten, Ausrichtung nach Se-
mester und Monate oder Zonenein-
teilungen). Daher erhalten Studenten  
50% des tatsächlichen Kartenpreises.

• Hauptwohnsitz in Atzbach zum  
   jeweiligen Beginn des Semesters: 
Für das Wintersemester gilt als Stich-
tag der erste Oktober und für das 
Sommersemester der erste März des 
jeweiligen Studienjahres. (Mit einer 
Änderung des Hauptwohnsitzes nach 
dem Stichtag kann eine Förderung für 
das laufende Semester nicht beantragt 
werden.) 
• Anträge können von 1. März bis 
  15. Juli für das Sommersemester 
und für das Wintersemester von  
1.Okt. bis 15. März gestellt werden. 
Anträge, die außerhalb dieser  
Fristen gestellt werden, werden nicht  
positiv erledigt. Die Förderung für  
Monatskarten kann gesam-
melt nach Semesterende  
beantragt werden. 
• Studierende haben für das jeweilige 
  Semester eine gültige Inskriptions-
bestätigung oder einen gleichwerti-
gen Nachweis vorzulegen. 
• Studierende müssen den Besitz des  
  Semestertickets oder der Monatskar- 
ten durch Vorlage des Tickets bzw.  
der Karten sowie der Rechnun-
gen, Quittungen oder Kassenbelege  
nachweisen. Weiters ist die Höhe der  
Ermäßigung des jeweiligen Studien- 
orts zu belegen.
• Die Förderung kann bis einschließ 
  lich jenes Semesters gewährt werden, 
in dem der Antragsteller das 27. Le- 
bensjahr vollendet. Bei Monatskarten  
endet die Förderung nach Ablauf je- 
nes Monats, in dem das 27. Lebens- 
jahr vollendet wird. 
• Für die Monate Juli und August wird 
  keine Förderung gewährt. 
• Die Förderung wird unabhängig von  
  Einkommen und Studienerfolg 
gewährt. 
• Der Zuschuss zum Semesterticket ist  
  nicht an die Familienbeihilfe 
gebunden. 

Nicht gefördert werden
• Die Fahrkarten zwischen dem  
     Wohnort und dem Studienort. 
• Die Kosten für die Netzkarte an ein-
   em Studienort außerhalb Österreichs,
  Wohnkosten od. Studiengebühren.
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Gemeinde & Viel Neues
STRASSENBAU/NEUE FIRMA IN ATZBACH

BAUSTELLEN 

WEIGENSAM
Die Weigensamer Straße wurde auf 
der bestehenden Trasse saniert.
 

LANDWIRTSCHAFTLICHER 
WEGEBAU 

Weigensam Hutterer Richtung Jägerdenkmal
 

Ottnang Richt. Mayr Schlaugenhamerstraße

Weigensam Richtung Ort

Salletmayr Leitn Richtung Hauptstraße

Zwischen Gneisting - Weigensam

Gneisting - Weigensam Sicht von oben

Zwischen Atzbach - Weigensam

Volksschulspielplatz 
Auf Grund der neuen Ganztages 
Schule wurde die Errichtung des 
neuen Kinderspielplatzes sowie die 
Kletterwand und für die Anschaffung  
diverse Spielgeräte und Einrichtungs-
gegenständen für die Volksschule Atz-
bach mit einem Betrag von € 50.000,- 
vom Bund gefördert.

Fremdnutzung ist nicht gestattet, 
wir bitten um Verständnis.

Jetzt neu in Atzbach
Der Fachmann für ihre Sitz- 
kultur. Ihr Spezialist für Motor-
radsättel, Fahrzeugtapezierungen 
und vieles mehr!

Natürlich verhelfen wir auch den  
Polstermöbeln in ihrem Haus und 
Garten zu neuem Glanz!

Wir Überzeugen durch eine große 
Auswahl an Leder sowie Kunstleder, 
Möbelstoffen für den Innen- und  
Außenbereich. 

Vereinbaren sie noch heute einen  
Termin wir werden sie gerne per-
sönlich in unserer Werkstatt oder bei  
ihnen zu Hause beraten!

Firma Bullseats 
Inhaber Kranjec Stefan 

Ritzling 10 
A-4904 Atzbach 

0650/6940211
www.bullseats.at
info@bullseats.at

Bezahlte Anzeige 

VERKEHRSSPIEGEL 
zu verkaufen 

Neuer Verkehrsspiegel DM 60 cm für 
Hausausfahrt wird um € 95,- verkauft. 
Interessenten bitte bei Familie Stelz-
müller Tel. 07676-7680 melden. 
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Landwirtschaftskammerwahl 
am 25. Jänner 2015
Das Wahljahr 2015 wird am 25. Jänner 
mit der OÖ. Landwirtschaftskammer-
wahl eröffnet. Gewählt werden dabei 
35 Mitglieder der Landwirtschafts-
kammer-Vollversammlung, die in der 
Folge Präsident und Vizepräsident be-
stimmen. Das Ortsergebnis gibt auch 
die Zusammen-setzung des Ortsbau-
ernausschusses in unserer Gemeinde 
vor. 

Wahlzeit:    von 7.30 bis 12.00 Uhr 
Wahllokal: Gemeindeamt Atzbach
                    1. Stock Sitzungssaal

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder 
der Landwirtschaftskammer, das heißt 
im Wesentlichen alle Eigentümer und 
Bewirtschafter von land- und forst-
wirtschaftlichen Grundstücken mit 
mindestens 2 Hektar Fläche sowie  
deren Familienangehörige.
In unserer Gemeinde sind das rund 
260 Wahlberechtigte. 

Erstmals bei einer Landwirtschafts-
kammerwahl kann auch mittels Brief-
wahlkarte gewählt werden. Diese ist 
bis wenige Tage vor der Wahl bei der 
Gemeinde zu beantragen und soll auch 
jenen Personen die Teilnahme an der 
Wahl ermöglichen, die am Wahltag 
ortsabwesend sind oder krankheitsbe-
dingt das Wahllokal nicht aufsuchen 
können. 

Kontakt und Informationen
Für alle Fragen im Zusammenhang 
mit der Wahlberechtigung zur Land-
wirtschaftskammerwahl gibt es bei 
der Landwirtschaftskammer OÖ.
 

Auskünfte:
Telefon-Nr. 050 6902 -1690
FAX-Nr. 050 6902-91690
E-Mail: wahl@lk-ooe.at
Internet: ooe.lk.at/wahl

Herausgeber:
Landwirtschaftskammer OÖ
Auf der Gugl 3, 4021 Linz
Verfasser:
Dr. Franz Staudinger
Mag. Gabriele Hebesberger

Gemeinde & Bürgerservice 
INFOS/HINWEISE

NEU - Unentgeltliche 
Rechtsauskünfte

Notar Dr. Thomas Zellinger 
bietet 

1x monatlich 
unentgeltliche 

Rechtsauskünfte 
(Hausübergabe, Verträge, etc.)

von 10 bis 11 Uhr 
am Gemeindeamt Atzbach 

im Sitzungssaal an.

Termine:
Termin Jänner entfällt

Mittwoch,  4. Februar 2015
Mittwoch,  4. März 2015

(Oster-)Dienstag, 7. April 2015 
Montag,     4. Mai 2015
Freitag,     5. Juni 2015
Montag,    6. Juli 2015

Dienstag,  4. August 2015
Freitag,     4. September 2015

Montag,    5. Oktober 2015
Mittwoch, 4. November 2015
Freitag,     4. Dezember  2015

Voraussetzung: 
Voran  meld ung spätestens  

bis zum Vortag 12 Uhr  
am Gemeindeamt 

Telefon 07676-8415  
mit Angabe 

der Telefon Nummer! 

SALZI TV Beiträge Atzbach
Unter www.salzi.at kann man sich 
über Atzbach und Umgebung gut  
informieren.

Wir senden auf Anregung von FF 
Kommandant Alfred Speigner (er hat 
erreicht, dass die Gemeinde Atzbach 
nun in einer eigenen Rubrik geführt 
wird) nun regelmäßig Berichte.

Um diese Seite auch aktuell zu hal-
ten ersuchen wir um Berichte rund 
um Atzbach an uns Mail: 
gemeinde@atzbach.ooe.gv.at
bzw. direkt an 
redaktion@salzi.at zu mailen.

GRÜNLAND- und  
TIERZUCHTFÖRDERUNG 
Besamungsscheine und Mehr fach-
anträge für  2014 sind bis Mitte  
Februar 2015 beim Gemeindeamt vor-
zulegen. 
Die Förderung von € 7.000,- wird  
anteilsmäßig aufgeteilt. 
Mehr Informationen bei Josef  
Wiesmair und Johann Obermaier. 
Studienort. 

HUNDEHALTUNG
�����	
���

Eine Person, die 
einen über acht 
Wochen alten 
Hund hält, hat 
dies beim Haupt-
wohnsitzgemein-
deamt binnen 
einer Woche zu 
melden!
Auch die Beendigung der Hundehal-
tung ist innerhalb einer Woche zu mel-
den. 
An- und Abmeldeformulare müssen 
ausgefüllt werden!

Die Hundeabgabe beträgt  € 19,-.
Die Hundemarke kostet     €   2,-.

Hinweis für Hundehalter
Aus hygienischen und ästhetischen 
Gründen gehört Hundekot nicht in 
Lebensmittel und ebenso wenig in  
Futter für Lebensmittel liefernde Tie-
���� %����������� ���� ~�	�� ���� ��-
müse sowie Weiden und für Heu oder 
Grünfutter genutzte Wiesen sollten 
von Hundekot frei gehalten werden.

Also: Hunde im Außenbereich nicht 
frei herumlaufen lassen und Hunde-
kot mit Hundekotbeutel oder Plastik-
sackerl aufnehmen und im Mülleimer 
entsorgen (§ 6 Abs. 3 Oö. Hundehalte-
gesetz 2002).

Voraussichtliche Termine  
Gemeinderatssitzungen 2015
  Freitag,         06. Februar     19 Uhr   
  Donnerstag, 11. Juni           20 Uhr
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Bildung & Schule 
VOLKSSCHULE ATZBACH

Volksschule Atzbach
In diesem Schuljahr besuchen  
54 Kinder die dreiklassige VS.
Wegen der geringen Schülerzahlen 
werden 1. und 2. Schulstufe gemein-
sam unterrichtet.

1. Schulstufe 13 Kinder Frau Staufer
2. Schulstufe 10 Kinder Frau Staufer
3. Schulstufe 14 Kinder Frau Mühl-
                                       leitner
4. Schulstufe 17 Kinder Frau Wagner

Frau Kumpfmüller unterrichtet in  
allen Klassen Religion.
Frau Fürthauer unterrichtet 11 Stun-
den in der 3. und 4. Schulstufe

NEU im Schuljahr 2014/15 ist 
die ganztägige Schulform.
Die Nachmittagsbetreuung teilt sich 
in die Lernzeit (von den Lehreinnen 
gehalten) und in den Freizeitbereich 
(betreut von Veronika Klein).

Neue Anschaffungen begeistern die 
Kinder: Kletterwand im Turnsaal, 
Spielgeräte im Schulgarten, Fußball-
tisch und …

Im 1. Semester wird den Kindern ein 
Trommelworkshop angeboten.

Schwerpunkt in diesem Schul-
jahr: Freude am Lernen
Wir versuchen, den Kindern mit ver-
schiedenen Methoden den Lehrstoff 
zu vermitteln und sie zum selbststän-
digen Arbeiten anzuregen.

Die Kinder der 3. Schulstufe besich-
tigten den Glockenturm der Kirche 
in Atzbach.

Bürgermeister Berthold Reiter über-
reichte den Kindern der 1. Schulstufe 
Warnwesten.

Einmal im Monat bringen die Eltern 
den Kindern eine gesunde Jause.

Das Hilfsprojekt für Kinder in Afrika 
wird weitergeführt.

Im Juni 2015 werden wir uns in Work-
shops und Infoveranstaltungen da-
mit beschäftigen und das Projekt mit 
einem Abschlussabend am 3. Juli 
2015 beenden.

Verschiedene Veranstaltungen sind 
in diesem Schuljahr noch geplant: 
<���"�"�;� \����� 
�	� �������� �����
Linz, Zahngesundheit, Haltungs- 
turnen, Schule am Bauernhof, ...
 
Herzlich bedanken möchte ich mich 
im Namen aller Lehrerinnen für die 
gute Zusammenarbeit mit den Eltern 
und den Vertretern der Gemeinde.

Dir. Pauline Wagner
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Bildung & Schule
VOLKSSCHULE/GANZTAGESSCHULE ATZBACH

������������
�����������
Am Freitag, den 10. Oktober fand 
im Veranstaltungszentrum MEZZO 

�� ~�"	���_� �
�� *����]���]���� _[�� 
Afrika statt, an dem auch 9 Kinder der 
Volksschule Atzbach teilnahmen.

Mit ihrem Beitrag „Yakanaka“ san-
gen, trommelten und rasselten sie sich 
in die Herzen der Besucher und ernte-
ten dafür auch tosenden Applaus. Mit 
vielen neuen Ideen für die geplante 
Afrika-Projektwoche 2015 an unse-
rer VS in Atzbach kehrten die Kinder 
hochmotiviert zurück!

Es nahmen teil: Jonathan und Helena 
Stockinger-Dollhäupl, Philipp Thal-
ler, Jakob Steinhuber, Leonie Ehrn-
dorfer, Astrid Kriechbaum, Andreas 
Gröstlinger, Sophie Huemer, Severin 
Huemer (alle 3. Klasse) 

Ganztägige Schule
Was tut sich in der 
Nachmittagsbetreuung?
Die Nachmittagsbetreuung läuft mitt-
lerweile sehr gut!
Das Lehrpersonal und ich haben einen 
guten Konsens von Lern- und Freizeit 
gefunden.

Unser neu gestalteter Gruppenraum 
bietet viele Möglichkeiten zum Spie-
len im Bau-, Rollenspiel-, Kreativi-
täts- und Experimentierbereich!

Das gemeinsame Mittagessen im 
Speisesaal ist eine gute Zeit, um sich 
intensiv als Gruppe zu erleben!

Die anfallenden Tätigkeiten werden in 
einem Dienstplan festgesetzt und ver-
teilt. Die Kinder sind dabei sehr tüch-
tig und selbstständig!

Die Lernzeit wird vom Lehrpersonal 
übernommen. Kindern, die ihre Auf-
gaben erledigt haben, werden alters-
gerechte Lernspiele angeboten. Die 
Schulbücherei ist gut ausgestattet und 
lädt zum Lesen ein.

Auch die Rückzugsmöglichkeit auf 
der Empore mit Couch, Sitzecke und 
Sitzsäcke wird gerne genützt, um sich 
ein wenig Auszeit zu nehmen!

Unseren tollen Schulspielplatz, sowie 
den Turnsaal nutzen wir jeden Tag, 
um den Bewegungsdrang der Kinder 
gerecht zu werden!

Wenn es das Wetter zulässt sind wir 
auch auf dem Gemeindespielplatz 
�����
��
�"��]��������

Das Klettergerüst, die Seilbahn 
und der Tischtennistisch bieten eine 
gute Abwechslung für die Freizeit- 
gestaltung im Freien! 

Mir ist es wichtig, dass ein gutes Grup-
penklima herrscht und sich die Kinder 
wohl und angesprochen fühlen! 

Die Schüler der Nachmittags- 
betreuung bedanken sich bei der 
Gemeinde herzlich für den tollen  

Schulspielplatz!
Veronika Klein

Leiterin der Nachmittagsbetreuung

Volksschule Atzbach
Telefon: 07676-8407
Fax:  07676-8407-13
Mail:  vs.atzbach@eduhi.at
Anschrift:  Hippelsberger Straße 3

Ganztagesschule Frau Klein
Telefon: 07676-8407
Mail:        snb.atzbach@gmail.com

Ganztageskinder am neuen Volksschulspielplatz



Atzbacher Gemeindenachrichten  15

Kindergarten Atzbach
Telefon:        07676-20878
Mail:         kindergarten.atzbach@aon.at 
Anschrift:      Hippelsberger Straße 5

Pfarrcaritaskindergarten als
Bildungsstätte nicht nur für die
Kleinen!
Der Kindergarten in Atzbach ist nicht 
nur eine elementare Bildungseinrich-
tung für 3 – 6 jährige Kinder. Er steht 
auch als Ausbildungsbetrieb für ange-
hende Kindergartenpädagoginnen zur 
Verfügung. Zahlreiche Schülerinnen 
der BAKIP (Bildungsanstalt für Kin-
dergartenpädagogik) haben in unse-
rem Haus schon ihr Praktikum absol-
viert. Ebenso kommen immer mehr 
Institute, die die Berufsausbildung zur 
Kindergartenhelferin anbieten (WIFI, 
��;������
��	���_�"
����\���	���"���;�
mit Anfragen um Praktikumsplätze für 
ihre Schülerinnen auf uns zu. 

Als Ausbildungs-Kindergärtnerinnen 
fallen uns viele verantwortungsvolle 
Aufgaben zu:
• die Lehrplanforderung der je-
weiligen Schulstufe muss umgesetzt 
werden
• ein breites Feld für praktische 
Erfahrungen soll geboten werden und 
muss in unsrem Kindergarten-Alltag 
$"��]������
• in Vor – und Nachbespre-
chungen ist das Handeln der Schülerin 
und ihr Umgang mit den Kindern zu 
������
����
• breitgefächerte Hospitations-
möglichkeiten werden angeboten
• schriftliche Beurteilungen 
werden von der Ausbildungs-Kinder-
gärtnerin verfasst.

Wir versuchen den Praktikantinnen in 
unsrem Kindergarten ein realistisches 
Bild der Arbeit in einem Kindergarten 
zu bieten. Uns ist wichtig, dass die 
Schülerinnen möglichst viele Erfah-
rungen machen und selbständig agie-
ren, um langsam ihre eigene Erzie-
herpersönlichkeit auszubilden. Unser 
Ziel ist, den angehenden Kolleginnen 
ein gutes Rüstzeug für ihren Berufs-
einstieg mitzugeben! 

Bildung & Schule 
KINDERGARTEN ATZBACH

Es gab keine personelle Veränderung. Neu ist das Veronika Klein als Leitung 
der Schüler-Nachmittagsbetreuung vom Kindergarten unabhängig ist.  
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Bildung & Schule
NMS 2 SCHWANENSTADT

Jahresbericht  der Neuen 
Mittelschule 2 Schwanen-
stadt  -  Musikhauptschule
 

266 Schüler und Schülerinnen aus 
19 verschiedenen Gemeinden besu-
chen derzeit die Neue Mittelschule 2 
Schwanenstadt. 

Sie werden in 12 Klassen, davon   
4  Musikklassen und 1 Integrations-
klasse von insgesamt 35 Lehrer/innen 
unterrichtet. Jeweils eine Klasse eines 
Jahrganges wird als Musikklasse ge-
führt, in der der Musikunterricht um 2 
– 3 Stunden erhöht ist. Jede Schülerin 
und jeder Schüler lernt auch ein Ins-
trument. Der Instrumentalunterricht 
kann in unserer Schule oder an einer 
Landesmusikschule besucht werden.

Neben dem Schwerpunkt Musik wird 
großer Wert auf eine umfangreiche 
Ausbildung im Bereich Informatik 
gelegt. Die Schülerinnen und Schüler 
haben die Möglichkeit 7 Module des 
ECDLs (Europäischer Computerfüh-
rerschein) abzulegen. 

Schwerpunkt Musik
Auch im vergangen Schuljahr gab es 
wieder viele musikalische Veranstal-
tungen. Das Highlight war natürlich 
die besonders erfolgreiche Abschluss-
veranstaltung der 4m Klasse. Unter 
der Leitung von Musiklehrerin und 
Klassenvorstand Christine Prammer 
verwandelten die Schülerinnen und 
Schüler die Bühne des vollbesetzten 
Stadtsaales in ein Fernsehstudio. 

In ihrem  Musical  "Böse Mädchen" 
behandelten sie mit viel Humor und 
auch Ernst alle gängigen Klischees 
und Problemchen, denen sie als Ju-
gendliche auf dem Weg zum Erwach-
senwerden  ausgesetzt sind. 

Am 21. Mai präsentierten die Schü-
lerinnen und Schüler der  1. und 3. 
Musikklasse  als "NMS-ORF" im 
Turnsaal Ausschnitte aus  "Klingendes 
Österreich", "Liebesgschichten und 
Heiratssachen", "Treffpunkt Kultur" 
und "Die große Chanche".
 Auf den Spuren von "Kubin und Mo-
zart" wandelten die 1m und 2b auf 
ihrem Linz-Kulturtag. Eindeutiger  
Höhepunkt war der Besuch von Mo-
]���	� �}����������� 
�� �
���� <��["��-
fassung im neuen Musiktheater.

Beim  "Singen am Markt" sorgten 
die SchülerInnen der NMS2 für gute 
Stimmung beim Wochenmarktpubli-
kum.

Aktivitäten
1. Das bereits traditionelle Advent-
singen� ������ ������ ��� =^� �� ��]��-
ber  in der Pfarrkirche  Niederthalheim  
statt. Die Kinder der Musikklassen la-
den alle ein sich mit weihnachtlichen 
Liedern, Instrumentalstücken und 
Texten sowie auch mit Glühwein und 
Kinderpunsch  auf das bevorstehende 
Fest einzustimmen. 

2. Nicht nur am Aktionstag, an dem 
ein Schul-Tischtennis-Turnier ausge-
tragen wurde, wird Bewegung groß 
geschrieben.  Neben Winter- bzw.  
Sommersportwochen in den 2. und 
3. Klassen nehmen die Kinder der 
1.Klassen am Schwimmunterricht teil.  
Für die bewegte Pause stehen den 
SchülerInnen Tischtennistische und 
diverse Indoor-Sportgeräte zur Ver-
fügung. Anlässlich der Fußball-WM  
wurden in der Schulbibliothek vie-
le neue Bücher zum Thema Fußball 
angekauft. Beim Bezirksgeländelauf 
konnten gute Plätze erreicht werden. 

3. Die berufspraktischen Tage er-
möglichen den SchülerInnen im 8. 
Schuljahr das Kennenlernen von 
weiterführenden Schulen und Beru-
fen, das Korrigieren falscher Berufs-
vorstellungen und die selbstkritische 
Überprüfung der persönlichen Eig-
nungen und Neigungen.  Auch der Be-
such der Lehrlings- und Bildungsmes-
se in der Reva-Halle Vöcklabruck,  
der Messe "Jugend und Beruf" in Wels 
sowie diverse Exkursionen sollen die 
SchülerInnen der 3. und 4. Klassen bei 
ihren Entscheidungen unterstützen.

4. Weil nicht alle älteren Menschen 
in unserem Land sorglos durch den 
Winter kommen, veranstaltete die 
Caritas zum vierten Mal „Das große 
Stricken". Jedes gestrickte Mütz-
chen wurde von der Caritas auf einen 
Smoothie gesetzt und ab Jänner 2014 
verkauft. Für jede verkaufte Flasche 
mit Mützchen erhält die Caritas 20 
Cent. Nicht nur unsere Schülerin-
nen sondern auch Mamas, Omas und 
Nachbarinnen unterstützten uns - 216 
Mützchen aus unserer Schule landeten 
im Kühlregal.
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Kinderferienprogramm
GESUNDE GEMEINDE 
Kochkurs Kids „Pizza & Obstsalat“
Am Samstag, 2. August hatten  
12 Kinder eine Menge Spaß beim Zu-
bereiten von Pizzas und Obstsalat in 
der neuen VS-Küche.

TRACHTENVEREIN 
„Schule am Bauernhof“ 

Wie wird Korn zum Brot

Am 6. August kam der Trachtenverein 
Atzbach mit vielen Kindern zum 
Weihwimmerhof. Die Kinder erlebten 
wie aus einem kleinen Getreidekorn 
leckere Weckerl werden. Sie waren 
mit Freude dabei und machten  eifrig 
ihre Lieblingsweckerl, egal ob Mohn-
stangerl oder süße Zimtschnecke. Am 
Ende konnten die Kinder ihre Kreatio-
nen auch noch ihren Eltern präsentie-
ren. 

JUNGE  ÖVP RIESEN-Mensch-
Ärgere-Dich-Nicht 
Am 8.8.2014 stellten sich 14 Kinder 
dabei am Sportplatz als Figuren auf 
und würfelten um die Wette. 

Bei herrlichem Wetter kamen Wasser-
pistole und Wasserbomben zum Ein-
satz, die ‚geschmissenen’ Spieler über 
sich ergehen lassen mussten. 
Nach 90 Minuten endete das Spekta-
kel. Die Veranstaltung wurde mit einer 
Pizzajause beendet.

5. Die 30 im Mai eingelegten Saat-
kartoffeln vermehrten sich großar-
tig. Die SchülerInnen der 3b konnten 
über 100 nährstoff- und vitaminreiche 
„Kraftpakete"  ernten. Gekocht, ge-
schält und mit Butter und Salz serviert 
– schmeckten sie herrlich.

6. In der 2. Schulwoche fand auch 
heuer wieder eine Englische Pro-
jektwoche für die 4. Klassen statt. In 
den Workshops „Travel and Culture" 
und „ UK and US Sports" wurden die 
SchülerInnen sechs Stunden täglich 
von „Native Speakers" der Organisa-
tion ABCi unterrichtet. Das abwechs-
lungsreiche Programm fand wieder 
sehr großen Anklang. Die Sprach-
kenntnisse sowie die Selbstsicher-
heit in der englischen Kommunikati-
on wurden erheblich verbessert. Für 
nächstes Jahr ist dieses Projekt eben-
falls wieder in dieser Form geplant.

7. Die NMS2 bekam aufgrund  
gesundheitsfördernder  Maßnah-
men  am 18. Dezember 2014 vom 
Land OÖ, der ÖGKK und dem Lan-
desschulrat für OÖ das Gütersiegel  
„Gesunde Schule OÖ“ verliehen. 

8. Die 4. Klassen besuchten im Rah-
men des Projektes „Nationalsozia-
lismus“  die KZ-Gedenkstätte Maut-
hausen.Die 2. Klassen begaben sich 
auf Spurensuche in die Keltenzeit, im 
Keltendorf  Mitterkirchen  konnten 
die Kinder alte Handwerkstechniken 
unserer Ur-Urvorfahren ausprobie-
ren. ZIS-Zeitung in der Schule:. Die 
SchülerInnen der 3. Klassen lernen 
die Welt der Printmedien kennen.  3 
Wochen lang können sie am politi-
schen, wirtschaftlichen, kulturellen 
und regionalen Geschehen teilhaben 
und Zeitungstexte sinnerfassend lesen 
und hinterfragen.

Unterrichtsentwicklung
Der Präsident des OÖ Landesschulra-
tes, Hofrat Fritz Enzenhofer  und der 
Vizerektor der PH OÖ Josef Ober-
neder überreichten Vertretern der 
NMS 2 Schwanenstadt das ����
�����
für Schulentwicklung. LehrerInnen 
haben innerhalb der letzten 3 Jahre 
an den Schulinternen Fortbildungen 
(SCHILF) "Schülerinnen- und Schü-
leraktivierung durch Methodenkom-
petenz (SAM)" teilgenommen und 
somit viel Energie in die Weiterent-
wicklung des Unterrichts gesteckt.
Durch die Methodentrainingstage in 
der ersten Schulwoche und  die Ver-
wendung der SAM-Methoden im lau-
fenden Unterrichtsalltag soll eine neue 
Lernkultur  gewährleistet werden.

Um über unseren Schulalltag mehr zu 
erfahren, besuchen Sie bitte  auch un-
sere Homepage: http://www.2mhs.at/

Die Lehrer und Lehrerinnen der 
NMS 2 Schwanenstadt  wünschen 
allen  frohe Feiertage und freuen 

sich auf eine gute Zusammenarbeit 
im neuen Jahr.

Martina Decker / Direktorin

Selbstverteidigungskurs f. Mädchen 4.Kl.

Schitag Live am Berg

 Schule & Freizeit
NMS 2/KINDERFERIENPROGRAMM
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Gemeinde Atzbach Terminkalender 2015
Bitte meldet euch für unseren Newsletter auf unserer Homepage www.atzbach.ooe.gv.at an und ihr bekommt alle Termine, News und Änderungen immer wöchentlich per Mail zugesandt!

Jänner  Februar  März April Mai Juni 
1 
Do 

Neujahr 1 
So 

 1 
So 

Messgestaltung mit 
Fastensuppe-Essen 

1 
Mi 

 1 
Fr 

Staatsfeiertag 
Weckruf MK Atzbach  

1 
Mo 

 

2 
Fr 

Sternsingeraktion  
(2.– 6.1.) 

2 
Mo 

KFB Kindersegnung  
15 Uhr Pfarrkirche 

2 
Mo 

Bis 13.3. Anmeldung zur 
ÖAAB Sandkastenfüll-
aktion 0660/2060201 

2 
Do  2 

Sa 
 2 

Di 
Müllabfuhr 

3 
Sa 

 3 
Di 

 3 
Di 

 3 
Fr 

Karfreitag 3 
So 

Florianifeier FF  3 
Mi 

 

4 
So 

 4 
Mi 

Unentgeltliche 
Rechtsauskünfte 

Notar Dr. Zellinger 
4 
Mi 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
4 
Sa 

15 Uhr ÖAAB  
Ostereiersuchen 

4 
Mo 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
4 
Do 

Fronleichnam 

5 
Mo 

MK Jahres-
schlussfeier 

5 
Do 

Vortrag: 
„Click & Check“ 

5 
Do 

 5 
So 

Ostersonntag 5 
Di 

Müllabfuhr 
SB-Kulturwanderung 

5 
Fr 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 

6 
Di 

Hl. 3 Könige 6 
Fr 

GR-Sitzung mit  
Jahresschlussfeier 

6 
Fr 

 6 
Mo 

Ostermontag 6 
Mi 

 6 
Sa 

Seniorenwoche am 
Klopeinersee 

7 
Mi 

Beginn STEP-
AEROBIC 10er Block 

7 
Sa 

 7 
Sa 

20 Uhr Theater  
Premiere  

Woher kommt die Million 
7 
Di 

Unentg.Rechtsausk.  
Notar Dr. Zellinger 

Müllabfuhr 
7 
Do 

MASI 14-18 und 
Sperrmüll  

7 
So 

Pfarrfirmung 
Atzbach u. Wolfsegg 
Ersatzt.Spiegel Fest 

8 
Do 

Beginn Luna Yoga 8 
So 

Kinderfasching 8 
So 

 8 
Mi 

 8 
Fr 

 8 
Mo 

 

9 
Fr 

 9 
Mo 

 9 
Mo 

 9 
Do 

 9 
Sa 

Tennis OÖ. Meister-
schaften bis 12.7.2015 

9 
Di 

 

10 
Sa 

 10 
Di 

Müllabfuhr 10 
Di 

Müllabfuhr 10 
Fr 

Senioren-Stammtisch 10 
So 

 10 
Mi 

 

11 
So 

 11 
Mi 

 11 
Mi 

Theater 14 Uhr 11 
Sa 

Musik mit Steel 11 
Mo 

KFB Maiandacht 11 
Do 

GR-Sitzung  

12 
Mo 

 12 
Do 

MASI 13-17   12 
Do 

SB-Ripperlessen 12 
So 

 12 
Di 

Fatimafeier 12 
Fr 

Fatimafeier 

13 
Di 

Müllabfuhr 
Beginn Zumba 

13 
Fr 

 13 
Fr 

 13 
Mo 

 13 
Mi 

SB Tagesausflug  
nach Altötting 

13 
Sa 

 

14 
Mi 

 14 
Sa 

Faschingsblasen  
MK-Atzbach 

14 
Sa 

14 u.20 Uhr Theater  
Liebstattherzen-Verkauf 

14 
Di 

 14 
Do 

Erstkommunion / 
Christi Himmelfahrt 

Kaffee/Kuchen f. Alle  
14 
So 

Gesunde Gemeinde 
3.Familien-
Wandertag 

15 
Do 

SB Spielenachmittag 15 
So 

Faschingssonntag 
10Uhr Frühschoppen  

Bauernschaft 
15 
So 

Liebstattherzen-Verkauf 
MK Generalversammlung 

des OÖBV 
15 
Mi 

SB Wanderung 15 
Fr 

 15 
Mo 

 

16 
Fr 

Bildervortrag  
Fam.Hadinger 

Pik Korshenevskaya 
16 
Mo 

Beginn  
Semesterferien 

Kinder Tenniskurs 
16 
Mo 

 16 
Do 

 16 
Sa 

 16 
Di 

 

17 
Sa 

 17 
Di 

Faschingsdienstag 17 
Di 

 17 
Fr 

 17 
So 

10 Jahre Spiegel 
Sommerfest 

(Schl.Wet-Ersatzt.7.6.) 
17 
Mi 

SB Wanderung 

18 
So 

 18 
Mi 

Aschermittwoch - 
Hl. Messe mit Asche-

kreuz 
18 
Mi 

Theater 14 Uhr 18 
Sa 

 Arbeitseinsatz  
Sportzentrum 

KB JHV 
18 
Mo 

 18 
Do 

 

19 
Mo 

 19 
Do 

Ausflug mit Pferde-
schlittenfahrt SB 

19 
Do 

MASI 13-17   19 
So 

 19 
Di 

 19 
Fr 

Bezirksmusikfest mit 
Marschwertung  

17 Uhr 

20 
Di 

FF JHV 20 
Fr 

 20 
Fr 

SB Landeswand.  
Rechtsber.Dr. Hoffmann 

Theater 20 Uhr 
20 
Mo 

 20 
Mi 

 20 
Sa 

Bezirksmusikfest mit 
Marschwertung 

17 Uhr 

21 
Mi 

KFB JHV 21 
Sa 

 21 
Sa 

14 u. 20 Uhr Theater 
Palmbuschen Verkauf 

21 
Di 

 21 
Do 

 21 
So 

Bezirksmusikfest 
ab 9 Uhr 

Frühschoppen 

22 
Do 

 22 
So 

 22 
So 

Palmbuschen Verkauf 
14 u. 19 Uhr Theater 

22 
Mi 

KFB Frauenwallfahrt 
Maria Taferl 

22 
Fr 

Kostenlose Rechts-
beratung Dr. Hoffmann 

22 
Mo 

 

23 
Fr 

Kostenlose Rechts-
beratung Dr.Hoffmann 

Anm.erforderlich! 
23 
Mo 

 23 
Mo 

 23 
Do 

 23 
Sa 

 23 
Di 

 

24 
Sa 

Bunter Liederabend 24 
Di 

familienfreundliche 
Gemeinde 

2.Workshop 
24 
Di 

 24 
Fr 

Kabarett & Wein 
 20 Uhr dabertlundi 
Vorverkauf Raiba 

24 
So 

Pfingstsonntag 24 
Mi 

 

25 
So 

Landwirtschafts- 
kammerwahl 

25 
Mi 

Wirtschaftskammerwahl  25 
Mi 

 25 
Sa 

 25 
Mo 

Pfingstmontag 25 
Do 

 

26 
Mo 

 26 
Do 

 26 
Do 

SB Kegelabend 26 
So 

Tennis Tag der  
offenen Tür Juxturnier 

26 
Di 

 26 
Fr 

Sonnwendfeuer 

27 
Di 

 27 
Fr 

Senioren-Stammtisch 27 
Fr 

20 Uhr Theater 27 
Mo 

 27 
Mi 

SB 3 Tagesfahrt  
nach Ungarn 

Turnerinnenradeln 
27 
Sa 

SB  Aspacher  
Gstanzlsingen 

Vorverkauf Steffi 

28 
Mi 

 28 
Sa 

MK Schitag 28 
Sa 

14 u. 20 Uhr Theater 28 
Di 

Blutspendeaktion 
SB-Kulturwanderung 

28 
Do 

 28 
So 

 

29 
Do 

  
  29 

So 

Sommerzeitbeginn 
MK JHV mit  

Standkonzert 
29 
Mi 

 29 
Fr 

SB Bezirkswandertag 29 
Mo 

 

30 
Fr 

Senioren-Stammtisch   30 
Mo 

Beginn Osterferien 
Kinder Tenniskurs 

30 
Do 

 30 
Sa 

 30 
Di 

Müllabfuhr 

31 
Sa 

Gemeinde- und Union 
Schitag   31 

Di 
   31 

So 

8 Uhr Trachten– u. 
Silbersonntag anschl. 

Kaffee  u. Kuchen  
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Gemeinde Atzbach Terminkalender 2015
Bitte meldet euch für unseren Newsletter auf unserer Homepage www.atzbach.ooe.gv.at an und ihr bekommt alle Termine, News und Änderungen immer wöchentlich per Mail zugesandt!

Jänner  Februar  März April Mai Juni 
1 
Do 

Neujahr 1 
So 

 1 
So 

Messgestaltung mit 
Fastensuppe-Essen 

1 
Mi 

 1 
Fr 

Staatsfeiertag 
Weckruf MK Atzbach  

1 
Mo 

 

2 
Fr 

Sternsingeraktion  
(2.– 6.1.) 

2 
Mo 

KFB Kindersegnung  
15 Uhr Pfarrkirche 

2 
Mo 

Bis 13.3. Anmeldung zur 
ÖAAB Sandkastenfüll-
aktion 0660/2060201 

2 
Do  2 

Sa 
 2 

Di 
Müllabfuhr 

3 
Sa 

 3 
Di 

 3 
Di 

 3 
Fr 

Karfreitag 3 
So 

Florianifeier FF  3 
Mi 

 

4 
So 

 4 
Mi 

Unentgeltliche 
Rechtsauskünfte 

Notar Dr. Zellinger 
4 
Mi 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
4 
Sa 

15 Uhr ÖAAB  
Ostereiersuchen 

4 
Mo 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
4 
Do 

Fronleichnam 

5 
Mo 

MK Jahres-
schlussfeier 

5 
Do 

Vortrag: 
„Click & Check“ 

5 
Do 

 5 
So 

Ostersonntag 5 
Di 

Müllabfuhr 
SB-Kulturwanderung 

5 
Fr 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 

6 
Di 

Hl. 3 Könige 6 
Fr 

GR-Sitzung mit  
Jahresschlussfeier 

6 
Fr 

 6 
Mo 

Ostermontag 6 
Mi 

 6 
Sa 

Seniorenwoche am 
Klopeinersee 

7 
Mi 

Beginn STEP-
AEROBIC 10er Block 

7 
Sa 

 7 
Sa 

20 Uhr Theater  
Premiere  

Woher kommt die Million 
7 
Di 

Unentg.Rechtsausk.  
Notar Dr. Zellinger 

Müllabfuhr 
7 
Do 

MASI 14-18 und 
Sperrmüll  

7 
So 

Pfarrfirmung 
Atzbach u. Wolfsegg 
Ersatzt.Spiegel Fest 

8 
Do 

Beginn Luna Yoga 8 
So 

Kinderfasching 8 
So 

 8 
Mi 

 8 
Fr 

 8 
Mo 

 

9 
Fr 

 9 
Mo 

 9 
Mo 

 9 
Do 

 9 
Sa 

Tennis OÖ. Meister-
schaften bis 12.7.2015 

9 
Di 

 

10 
Sa 

 10 
Di 

Müllabfuhr 10 
Di 

Müllabfuhr 10 
Fr 

Senioren-Stammtisch 10 
So 

 10 
Mi 

 

11 
So 

 11 
Mi 

 11 
Mi 

Theater 14 Uhr 11 
Sa 

Musik mit Steel 11 
Mo 

KFB Maiandacht 11 
Do 

GR-Sitzung  

12 
Mo 

 12 
Do 

MASI 13-17   12 
Do 

SB-Ripperlessen 12 
So 

 12 
Di 

Fatimafeier 12 
Fr 

Fatimafeier 

13 
Di 

Müllabfuhr 
Beginn Zumba 

13 
Fr 

 13 
Fr 

 13 
Mo 

 13 
Mi 

SB Tagesausflug  
nach Altötting 

13 
Sa 

 

14 
Mi 

 14 
Sa 

Faschingsblasen  
MK-Atzbach 

14 
Sa 

14 u.20 Uhr Theater  
Liebstattherzen-Verkauf 

14 
Di 

 14 
Do 

Erstkommunion / 
Christi Himmelfahrt 

Kaffee/Kuchen f. Alle  
14 
So 

Gesunde Gemeinde 
3.Familien-
Wandertag 

15 
Do 

SB Spielenachmittag 15 
So 

Faschingssonntag 
10Uhr Frühschoppen  

Bauernschaft 
15 
So 

Liebstattherzen-Verkauf 
MK Generalversammlung 

des OÖBV 
15 
Mi 

SB Wanderung 15 
Fr 

 15 
Mo 

 

16 
Fr 

Bildervortrag  
Fam.Hadinger 

Pik Korshenevskaya 
16 
Mo 

Beginn  
Semesterferien 

Kinder Tenniskurs 
16 
Mo 

 16 
Do 

 16 
Sa 

 16 
Di 

 

17 
Sa 

 17 
Di 

Faschingsdienstag 17 
Di 

 17 
Fr 

 17 
So 

10 Jahre Spiegel 
Sommerfest 

(Schl.Wet-Ersatzt.7.6.) 
17 
Mi 

SB Wanderung 

18 
So 

 18 
Mi 

Aschermittwoch - 
Hl. Messe mit Asche-

kreuz 
18 
Mi 

Theater 14 Uhr 18 
Sa 

 Arbeitseinsatz  
Sportzentrum 

KB JHV 
18 
Mo 

 18 
Do 

 

19 
Mo 

 19 
Do 

Ausflug mit Pferde-
schlittenfahrt SB 

19 
Do 

MASI 13-17   19 
So 

 19 
Di 

 19 
Fr 

Bezirksmusikfest mit 
Marschwertung  

17 Uhr 

20 
Di 

FF JHV 20 
Fr 

 20 
Fr 

SB Landeswand.  
Rechtsber.Dr. Hoffmann 

Theater 20 Uhr 
20 
Mo 

 20 
Mi 

 20 
Sa 

Bezirksmusikfest mit 
Marschwertung 

17 Uhr 

21 
Mi 

KFB JHV 21 
Sa 

 21 
Sa 

14 u. 20 Uhr Theater 
Palmbuschen Verkauf 

21 
Di 

 21 
Do 

 21 
So 

Bezirksmusikfest 
ab 9 Uhr 

Frühschoppen 

22 
Do 

 22 
So 

 22 
So 

Palmbuschen Verkauf 
14 u. 19 Uhr Theater 

22 
Mi 

KFB Frauenwallfahrt 
Maria Taferl 

22 
Fr 

Kostenlose Rechts-
beratung Dr. Hoffmann 

22 
Mo 

 

23 
Fr 

Kostenlose Rechts-
beratung Dr.Hoffmann 

Anm.erforderlich! 
23 
Mo 

 23 
Mo 

 23 
Do 

 23 
Sa 

 23 
Di 

 

24 
Sa 

Bunter Liederabend 24 
Di 

familienfreundliche 
Gemeinde 

2.Workshop 
24 
Di 

 24 
Fr 

Kabarett & Wein 
 20 Uhr dabertlundi 
Vorverkauf Raiba 

24 
So 

Pfingstsonntag 24 
Mi 

 

25 
So 

Landwirtschafts- 
kammerwahl 

25 
Mi 

Wirtschaftskammerwahl  25 
Mi 

 25 
Sa 

 25 
Mo 

Pfingstmontag 25 
Do 

 

26 
Mo 

 26 
Do 

 26 
Do 

SB Kegelabend 26 
So 

Tennis Tag der  
offenen Tür Juxturnier 

26 
Di 

 26 
Fr 

Sonnwendfeuer 

27 
Di 

 27 
Fr 

Senioren-Stammtisch 27 
Fr 

20 Uhr Theater 27 
Mo 

 27 
Mi 

SB 3 Tagesfahrt  
nach Ungarn 

Turnerinnenradeln 
27 
Sa 

SB  Aspacher  
Gstanzlsingen 

Vorverkauf Steffi 

28 
Mi 

 28 
Sa 

MK Schitag 28 
Sa 

14 u. 20 Uhr Theater 28 
Di 

Blutspendeaktion 
SB-Kulturwanderung 

28 
Do 

 28 
So 

 

29 
Do 

  
  29 

So 

Sommerzeitbeginn 
MK JHV mit  

Standkonzert 
29 
Mi 

 29 
Fr 

SB Bezirkswandertag 29 
Mo 

 

30 
Fr 

Senioren-Stammtisch   30 
Mo 

Beginn Osterferien 
Kinder Tenniskurs 

30 
Do 

 30 
Sa 

 30 
Di 

Müllabfuhr 

31 
Sa 

Gemeinde- und Union 
Schitag   31 

Di 
   31 

So 

8 Uhr Trachten– u. 
Silbersonntag anschl. 

Kaffee  u. Kuchen  
  

Juli August September Oktober November Dezember 
1 
Mi 

 1 
Sa 

 1 
Di 

 1 
Do 

 1 
So 

Allerheiligen 1 
Di 

 

2 
Do 

 2 
So 

 2 
Mi 

 2 
Fr 

Feuerlöscher Über-
prüfung 13-17 Uhr 

2 
Mo 

Allerseelenmesse mit 
anschl. Totengedenken 

2 
Mi 

 

3 
Fr 

Schulfest 
Volksschule  

abends 
3 
Mo 

 3 
Do 

 3 
Sa 

3-Tagesausfl. Gamlitz  
Fam. Quirchmair 

3 
Di 

 3 
Do 

 

4 
Sa 

KB Ausflug 4 
Di 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
4 
Fr 

LJ Weinfest 
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
4 
So 

 4 
Mi 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
4 
Fr 

Rechtsauskünfte  
Notar Dr. Zellinger 

Tennis-Weihnachtsf. 

5 
So 

 5 
Mi 

 5 
Sa 

Finale Tennis Vereins– 
und Ortsmeisterschaft 

LJ Saturday Night Fever 
5 
Mo 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
5 
Do 

SB Wanderung 5 
Sa 

Nikoloauffahrt 18 Uhr  
Punsch Tee Jause  

ab 17 Uhr  

6 
Mo 

Unentgeltliche  
Rechtsauskünfte  

Notar Dr. Zellinger 
6 
Do 

 6 
So 

 6 
Di 

 6 
Fr 

 6 
So 

 

7 
Di 

SB Abendwanderung 7 
Fr 

 7 
Mo 

 7 
Mi 

 7 
Sa 

 7 
Mo 

 

8 
Mi 

 8 
Sa 

 8 
Di 

 8 
Do 

 8 
So 

Gemeinde Seniorentag 8 
Di 

 

Maria Empfängnis 

9 
Do 

 9 
So 

 9 
Mi 

 9 
Fr 

Senioren Stammtisch 9 
Mo 

 9 
Mi 

 

10 
Fr 

Auslosung Tennis  
Vereins– und  

Ortsmeisterschaften 
10 
Mo 

 10 
Do 

 10 
Sa 

 10 
Di 

 10 
Do 

 

11 
Sa 

Sommerferien Beginn 11 
Di 

Stellung Jahrgang 1997 
SB Sommerstammtisch 

am Weihwimmerhof 
11 
Fr 

 11 
So 

Tennis Saisonfinale 11 
Mi 

 11 
Fr 

Senioren Stammtisch 

12 
So 

Fatimafeier 12 
Mi 

Fatimafeier 12 
Sa 

Fatimafeier 12 
Mo 

Fatimafeier 12 
Do 

 12 
Sa 

 

13 
Mo 

Beginn 
Kinderferienprogramm  
Start Kindertenniskurs 

13 
Do 

 13 
So 

Kirtag 13 
Di 

SB-Wanderung 13 
Fr 

Seniorenball im  
Brucknerhaus Linz 

13 
So 

 

14 
Di 

 14 
Fr 

 14 
Mo 

 14 
Mi 

 14 
Sa 

Herbstkonzert MK 14 
Mo 

 

15 
Mi 

 15 
Sa 

Maria Himmelfahrt 15 
Di 

 15 
Do 

 15 
So 

 15 
Di 

Müllabfuhr 

16 
Do 

 16 
So 

 16 
Mi 

 16 
Fr 

 16 
Mo 

 16 
Mi 

 

17 
Fr 

 17 
Mo 

 17 
Do 

SB-Wanderung 17 
Sa 

 17 
Di 

Müllabfuhr  
 SB Badefahrt Füssing 

17 
Do 

 

18 
Sa 

FF Dämmerschoppen 18 
Di 

 18 
Fr 

 18 
So 

 

   18 
Mi 

 18 
Fr 

 

19 
So 

FF Frühschoppen 19 
Mi 

 19 
Sa 

 19 
Mo 

 19 
Do 

 19 
Sa 

 

20 
Mo 

 20 
Do 

MASI 14-18 Uhr 
SB Abendwanderung 

20 
So 

 20 
Di 

Müllabfuhr  20 
Fr 

 20 
So 

 

21 
Di 

 21 
Fr 

 21 
Mo 

 21 
Mi 

 21 
Sa 

 21 
Mo 

 

22 
Mi 

 22 
Sa 

 22 
Di 

Müllabfuhr  22 
Do 

 22 
So 

Verkauf Adventkränze 22 
Di 

 

23 
Do 

 23 
So 

 23 
Mi 

 23 
Fr 

Jungbürgerfeier  
JG 1997 

23 
Mo 

 23 
Mi 

 

24 
Fr 

SB Ausflug mit  
Attersee-Schifffahrt 

24 
Mo 

 24 
Do 

MASI 14-18 Uhr 24 
Sa 

 24 
Di 

 24 
Do 

FF Friedenslicht 
Turmblasen 

25 
Sa 

 25 
Di 

Müllabfuhr 25 
Fr 

 25 
So 

Sommerzeitende 
Nacht 1 Stunde länger 

25 
Mi 

 25 
Fr 

Christtag 
 

26 
So 

 26 
Mi 

 26 
Sa 

 26 
Mo 

Nationalfeiertag 26 
Do 

MASI 13-17 Uhr 26 
Sa 

Stefanitag 

27 
Mo  27 

Do 
 27 

So 
Erntedankfest 

Gestaltung Baumgarting 
27 
Di 

 27 
Fr 

Preisschnapsen ÖAAB 27 
So 

 
SB JHV 

 
28 
Di 

Müllabfuhr  28 
Fr 

 28 
Mo 

 28 
Mi 

 28 
Sa 

 28 
Mo 

 

29 
Mi 

 29 
Sa 

 29 
Di 

 29 
Do 

 29 
So 

Adventkaffee mit  
Buchausstellung 

29 
Di 

Trachtenverein JHV 

30 
Do 

 30 
So 

 30 
Mi 

 30 
Fr 

 30 
Mo 

 30 
Mi 

 

31 
Fr 

 31 
Mo 

   31 
Sa 

    31 
Do 

Silvester 
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Gemeinde & Bürgerservice
ÄMTER/BEHÖRDEN

    SPRECHTAGE
     BÜRGERSERVICE GEMEINDEAMT ATZBACH
     Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und jeden Freitag von 14 bis 17 Uhr oder nach 
     telefonischer Vereinbarung Tel. 07676-8415

     BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE in ATZBACH
     Jeden Freitag von 14 bis 17 Uhr od. nach telef. Vereinbarung Tel. 07676-8415-71 oder 0676-7191391

     BEZIRKSBAUERNKAMMER VÖCKLABRUCK Tel. 050-6902-4700 K
     Jeden Dienstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr, vorteilhaft vorherige tel. Terminvereinbarung

     BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT  VÖCKLABRUCK Tel. 07672-702, Mail: bh-vb.post@ooe.gv.atK
     Parteienverkehr am Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr; sowie Dienstag von 
     7.30 – 17.00 Uhr (Bürgertag durchgehend),.
     Impftage jeden Tag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Abendimpfung bei der BH Vöcklabruck
     jeden 3. Dienstag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr.

     FINANZAMT VÖCKLABRUCK Tel. 07672-731-531, Online unter: www.bmf.gv.atK
     Montag bis Donnerstag von 7.30 – 15.30 Uhr u. Freitag 7.30 bis 12.00 Uhr. 

     KAMMER für ARBEITER und ANGESTELLTE Tel. 050-6906-5217, www.arbeiterkammer.com
     Ferdi.-Öttl-Str.19, 4840 Vöcklabruck, telefonische Rechtsberatung jeden Montag-Donnerstag 7.30 bis 16 Uhr , 
     Dienstag bis 19 Uhr, Freitag 7.30 bis 13.30 Uhr. Persönliche Rechtsberatung gegen vorherige Terminvereinbarung!  

     PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT Homepage: www.pensionsversicherung.at
     Landesstelle OÖ, 4021 Linz, Bahnhofplatz 8, Terminal-Tower, Tel. 050-303, FAX: 050-303-36850, 
     Mail: pva-lso@pva.sozvers.at, Montag-Freitag 7 bis 15 Uhr Pensionsberatung ohne Anmeldung (Lichtbildausweis 
     mitbringen!) 
     In Vöcklabruck: Täglich außer Freitags und an Feiertagen von 8 - 14 Uhr bei der OÖ. Gebietskrankenkasse, Ferd-Öttl-------
     Str.15, 4840 Vöcklabruck Tel. 05-7807-36 39 00. Bitte vorher telefonisch einen Termin in Vöcklabruck vereinbaren!

     OÖ. GEBIETSKRANKENKASSE, Zweigstelle Schwanenstadt Tel. 05-7807-363900 
     Jeden Donnerstag von 7.30 bis 12.00 Uhr im Stadtamt Schwanenstadt (Erdgeschoss) Gebietskrankenkasse Ober-
     österreich, Gruberstr. 77, 4020 Linz, Tel. 05-7807-0, 
     Fax 05 7807-109010, E-Mail: ooegkk@ooegkk.at; www.ooegkk.at

     SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT der BAUERN Tel. 050-6902-4700, Homepage: www.svb.at 
     Blumauerstraße 47, 4020 Linz, Fax: 0732-7633-4300;
     Vöcklabruck Tel. 050-6902-4700 in der Bezirksbauernkammer Vöcklabruck, Sportplatzstraße 7: 
     Jeden 1.Donnerstag im Monat von 8 bis 15 Uhr - Anmeldungen erforderlich unter: 0732-7633-4315

     KREBSHILFE BERATUNGSSTELLE VÖCKLABRUCK Tel. 0664-54 74 707
     Jeden Mittwoch von 16 bis 19 in der Gebietskrankenkasse Vöcklabruck, Terminvereinbarung bei Frau
     Mag. Holub am Mo u. Di  v. 11 - 13 Uhr;  Beratung u. Begleitung von Patienten und Angehörigen.

     FRAUEN und FAMILIENBERATUNGSSTELLE/KINDERSCHUTZZENTRUM Tel. 07672-27775 
     4840 Vöcklabruck, Stelzhammerstraße 17, Termine nach telefonischer Vereinbarung.

     BEZIRKSGERICHT VÖCKLABRUCK  Tel. 05-7601-21-48121K
     Amtstag jeden Dienstag von 8 – 12 Uhr, jedoch telefonische Terminvereinbarung wird empfohlen! Abgabe von
     Schriftstücken Mo – Fr von 7.30 bis 15.30 Uhr; Ferd.Öttl.Str. 12, 4840 Vöcklabruck 

     UNENTGELTLICHE RECHTSBERATUNG DURCH RECHTSANWÄLTE
     Jeden 1.Freitag im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr im Stadtamt Schwanenstadt 1.Stock.

     SOZIALBERATUNGSSTELLE SCHWANENSTADT Tel. 07673-75257
     Krankenhausstr.14/7, 4690 Schwanenstadt Frau Maresch Marianne im Seniorenwohnhaus,
     sbs.schwanenstadt@sozialberatung-vb.at 
     Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung.
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Erfolgreiches Jahr der Ge-
sunden Gemeinde Atzbach
Immer mehr Menschen, auch in unse-
rer Gemeinde, werden sich der Bedeu-
tung der eigenen Gesundheit bewusst. 
Dementsprechend breit und gut wur-
den auch die Aktivitäten der Gesunden 
Gemeinde aufgenommen und genutzt.
Ein Fastenseminar mit Dr. Rudolf 
Feischl und Diakon Hans Traunwie-
ser verlangte den zahlreichen Teil-
nehmerInnen höchste Disziplin ab. 
Belohnt wurde das jedoch mit fantas-
tischen Geschmackswahrnehmungen 
beim Fastenbrechen. 

Da Ernährungsgewohnheiten schon 
in der Kindheit sich tief ins Gehirn 
eingravieren, wurde im Rahmen des 
Kinderferienprogramms ein Kochkurs 

veranstaltet. Der Programmablauf lau-
tete selber einkaufen, selber kochen 
und selber essen, natürlich von gesun-
den Lebensmitteln. Trotz oft gehegter 
Vorurteile schmeckte die selbstgeba-
ckene Pizza und der gemeinsam zube-
reitete Obstsalat allen. 

Im Rahmen des Rückblicks ist auch 
noch der Familienwandertag im Juni 
zu erwähnen. Das herrliche Wetter 
motivierte viele Atzbacherinnen und 
Atzbacher zum Mitwandern, mit an-
schließendem gemütlichen Ausklang. 
Belohnt wurde die Arbeit der Gesun-
den Gemeinde nicht nur durch die 
breite Akzeptanz, sondern auch durch 
�
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kats von Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer.

Zumba geht weiter! 
Ab Dienstag, 13.01.2015 im Turnsaal 
VS Atzbach von 18.15 bis 19.15 Uhr

Kosten: 10er Block (wie gehabt)
50 Euro für Unionmitglieder
60 Euro für Nicht – Unionmitglieder
40 Euro für Jugendliche (12–18 Jahre)

Anmeldung bei Sabine Tatzber unter 
Tel. 0650/8222297 oder per Mail:
zumba-sabine@gmx.at

Atzbacher Kochbuch
Liebe Atzbacherinnen und Atzbacher, 
schickt uns eure Lieblingsrezepte!

Die Gesunde Gemeinde Atzbach 
plant passend für unseren aktuellen 
Schwerpunkt Ernährung die Erstel-
lung eines 

Kochbuches  
von Atzbacher für Atzbacher. 

Dies kann jedoch nur mit der Mithilfe 
jedes einzelnen entstehen. 
Wir würden uns über viele gesunde, 
bewährte Rezepte freuen!
Per Mail an: c.asenstorfer@gmx.at 
oder Abgabe am Gemeindeamt (wenn 
möglich mit Foto des Gerichts).
Keine Abgabefrist, laufend in den 
nächsten Monaten möglich.
  

Das Team der Gesunden Gemeinde 
wünscht Ihnen allen 
in der Weihnachtszeit 

Stunden der Besinnlichkeit, Frieden 
und helle Lichter in der Dunkelheit.
Ein frohes Fest und ein glückliches, 

gesundes neues Jahr!

Das Team der Gesunden Gemeinde
Am Foto fehlen Bgm. Berthold Reiter, Huber 
Martina, Pauline Wagner und Kiener Viktoria

Anregungen und Wünsche können je-
derzeit gerne bei Arbeitskreisleiterin 
Mag. Carina Asenstorfer bekanntge-
geben werden. (Tel.: 0676/7266746 
od. per Mail:c.asenstorfer@gmx.at). 
Es sind auch alle Interessierten jeder-
zeit herzlich im Arbeitskreis willkom-
men.

Vorstellung der neuen Leiterin 
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de Angehörige

Mein Name ist Waltraud Riener. Ich 
wurde in Schärding geboren und bin 
im Bezirk Schärding aufgewachsen. 

Durch die Ausbildungsmöglichkeit 
am LKH Vöcklabruck lernte ich die 
Region Salzkammergut kennen und 
lieben und entschied mich hier zu 
bleiben.

Mittlerweile wohne ich in Bruckmühl, 
bin verheiratet und habe zwei Kinder 
im Alter von zwei und vier Jahren.

Durch meine langjährige Tätigkeit im 
Krankenhaus hatte ich die Gelegen-
heit viel Erfahrung zu sammeln und 
habe gesehen, wie viele kranke Men-
schen es gibt und wie viele das Privi-
"��� ������ ]����	�� ��&����� ]�� ���-
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den größten Respekt, denn es gehört 
einiges dazu sich 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche und 52 Wochen 
im Jahr um einen anderen Menschen 
zu kümmern, und das in dem vollen 
Bewusstsein, dass der Gesundheits-
zustand sich jederzeit verschlechtern 
kann. 

An dem einen Tag ist die Mutter, der 
Vater, der Lebenspartner oder das 
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Kind noch relativ selbstständig und 
kann noch einige Tätigkeiten des täg-
lichen Lebens selbstständig verrich-
ten, aber schon kurze Zeit später kann 
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ständig auf Hilfe angewiesen ist und 
keine Hoffnung auf eine Verbesserung 
des Zustandes besteht. Und dieser Zu-
stand kann sich unter Umständen für 
Jahre halten.

Und dann kommt das Schwierigste: 
Den geliebten Menschen in seinen 
letzten Tagen und Stunden begleiten.
Um diese schwierige Aufgabe zu 
bewältigen, benötigt man Hilfe und 
Unterstützung. Einen Teil dieser Hil-
fe und Unterstützung bekommen 
�
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Stammtisch. Ich stehe ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite, liefere ein gewisses 
Paket an Grundinformationen und bei 
jedem Stammtisch behandeln wir ein 
anderes spannendes Thema aus dem 
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Angehörigen auszutauschen.

Haben Sie auch jemanden, um den Sie 
	
��� �[������ ����� ���� <
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Dann freue ich mich, Sie beim nächs-
ten Stammtisch begrüßen zu dürfen.

Waltraud Riener                             

Diagnose Demenz  was tun?
Zur MAS Alzheimerhilfe
Der gemeinnützige Verein MAS Alz-
heimerhilfe (gegründet 1997) sieht 
sich als Impulsgeber für eine fort-
schrittliche bedürfnisgerechte Be-
gleitung von Personen mit Demenz 
unter Einbeziehung der Familien und 
des Umfeldes, sowie als kompetenter 
Ansprechpartner auch im Aus- und 
Weiterbildungsbereich und in der For-
schung. Darüber hinaus entwickelt der 
Verein praxisorientierte Konzepte, die 
Personen mit Demenz und ihren An-
gehörigen wieder Lebensqualität und 
Lebensfreude erleben lassen.

Die MAS Alzheimerhilfe ist öster-
reichweit tätig. In Oberösterreich 
bietet die MAS 6 Servicestellen an: 

Bad Ischl, Micheldorf, Ottensheim, 
Gmunden-Regau, Pregarten, Ried im 
Innkreis. www.alzheimer-hilfe.at

Information:                                                                   
MAS Demenzservicestelle Gmunden/ 
Regau, Regauer Lauben 5, 4844 Re-
gau, Tel. 0664/8589485 
Gabriela Rathje, DSA
gabriela.rathje@mas.or.at 
www.alzheimer-hilfe.at

Zahlen/Daten/Fakten
Die Zahl der Demenzerkrankungen 
nimmt ständig zu. So sind EU-weit 
derzeit rund 6 Mil. Menschen betrof-
fen. In Österreich leben ca. 120000 
Personen mit einer Demenz. Durch 
die steigende Lebenserwartung kom-
men pro Jahr zehntausende dazu. Im 
Jahr 2050 wird die Zahl der Betroffe-
nen auf etwa 230000 angestiegen sein. 

Sozialberatungsstelle 
Schwanenstadt
Information und Zusammenarbeit mit 
allen regionalen und überregionalen 
Hilfsangeboten: 
Anlaufstelle für die Bevölkerung, In-
formation über die Vielzahl der sozi-
alen Angebote für alle Menschen, z. 
B. Behinderung, Förderbedarf, Bera-
tungsstellen, Sozialmarkt, Einrichtun-
gen, ....
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Anträge für die Heimunterbringung, 
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usw.  – Hausbesuche wenn gewünscht;
Hilfe und Abklärung in sozialen Not-
lagen sowie drohender Delogierung:
Ansuchen um Befreiungen, Unterstüt-
zungen, Mindestsicherung, ..... 
Abklärung bei drohendem Wohnungs-
verlust in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden und der Wohnungslosen-
hilfe Vöcklabruck;

Bürozeiten: 
Montag bis Donnerstag 
8:00 bis 12:00 Uhr und  nach  telefoni-
scher Terminvereinbarung
Ich wünsche allen ein friedliches 
Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr 2015!

MUSIKVEREIN
Herbstkonzert 
Ein voller Saal und ein begeistertes 
Publikum waren die Belohnung für 
die 69 Aktiven der Musikkapelle Atz-
bach bei ihrem 5. Herbstkonzert unter 
Kpm. LMS Dir. Ernst Kronlachner.

Im Rahmen dieser Aufführung über-
gab dieser die musikalische Leitung 
an seinen designierten Nachfolger 
DI(FH) Bernhard Hutterer, der aus ei-
ner Baumgartinger Erzmusikantenfa-
milie stammend, bisher als 1.Klarinet-
tist und Leiter des Jugendorchesters in 
der Kapelle tätig war.

Eisene Nerven zeigten die Solisten, 
auch die, die kurzfristig für erkrankte 
Kollegen einspringen mußten.

Musikalische Glanzlichter gab es beim 
Marsch "Jubelklänge" von Ernst Übel,  
der Ouvertüre zur Oper "Carmen" von 
Georges Bizet, dem "Kaiserwalzer" 
von Johann Strauß, beim "El Camino 
Real" von Alfed Reed, sowie bei der 
"Brin-Polka" von Karel Hulak.

Nach der Pause begeisterte der jun-
ge Kapellmeister mit den Werken 
"Adventure" von Markus Götz, der 
Polka des Jahres 2013 "Von Freund 
zu Freund" von Martin  Schargnagl 
und der für die Jugend arrangierten 
"Mash-Up Tribute Edition" von Patrik 
Roszell.

Nach dem Konzert überreichte OÖBV 
BezKpm. Mag. Walter Baldinger 
an den Trompeter Bernd Loibl das 
OÖBV-Ehrenzeichen in Silber, sowie 
das JMLA (Jungmusikerleistungsab-
zeichen) in Bronze an Sonja Thaller, 
die JMLA in Silber an Manuel Ober-
mair, Irene Rutzinger und Eva Sto-
ckinger.
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germeister Berthold Reiter dank-
ten dem scheidenden Kapellmeister 
Kronlachner für die sechs erfolgrei-
chen Jahre in Atzbach. 
Ihre gelungene Feuertaufe als Mode-
ratorin erlebte die Flötistin Simone 
Buchmayr.
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Informationen zum 
Bezirksmusikfest 2015
 

Die Musikkapelle Atzbach 1865 blickt 
auf eine stolze 150-jährige Tradition 
zurück. Dieses besondere Jubiläum 
feiern wir im kommenden Jahr mit 
der ehrenvollen Aufgabe der Aus-
richtung des Bezirksmusikfestes des 
Bezirkes Vöcklabruck in Atzbach. 
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Juni bis Sonntag den 21. Juni 2015 im 
Ortszentrum von Atzbach statt. Das 
���"������ \�	�&�������� 	
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gendermaßen aus:

Freitag 19. Juni 2015: 
Marschwertung  ab ca. 17:00 Uhr
Unterhaltung im Festzelt mit der 
Marktmusikkapelle Timelkam und 
KRAUHÖLZL MUSI / Ohlsdorf

Samstag 20. Juni 2015: 
Marschwertung ab ca. 17:00 Uhr
Unterhaltung im Festzelt mit der Mu-
sikkapelle St. Georgen i. A. und 
VIERA BLECH

Sonntag 21. Juni 2015: 
Festgottesdienst  9:00 Uhr 
anschließend Jugend-Marschwett-
bewerb „Jugend & Kreativ“ und  
Frühschoppen mit dem Musikverein 
Eberstalzell

Die Marschwertung wird am Freitag 
und Samstag im Bereich zwischen 
Elektro Schneeberger und Kirchen-
&"��]� 	�����������%�� <������� 
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Jugendmarschwettbewerb voraus-
sichtlich nur mehr im Bereich zwi-
schen Gemeinde und Kirchenplatz 
vorgesehen. Der Kirchenplatz selbst 
wird zum „Showplatz“ und für das 
Gesamtspiel aller Musikkapellen beim 
Festakt genutzt. 

Zum Bezirksmusikfest erwarten wir 
ca. 50 bis 60 Musikkapellen aus dem 
Bezirk Vöcklabruck und den umlie-
genden Bezirken sowie befreundete 
Musikvereine aus dem In- und Aus-
land (Atzbach in Hessen, Marlenheim 
in Frankreich). Um den Festbesuchern 
auch genügend Platz zu bieten, ist ein 
großes Festzelt erforderlich. 

Dieses wird nach Abstimmung mit der 
Gemeindevertretung und der Union 
Atzbach (Sektion Fußball) im westli-
chen Bereich des Fußballplatzes auf-
gestellt.

Diesbezüglich danken wir der Sekti-
on Fußball und der Gemeindevertre-
tung für die Zurverfügungstellung des  
Fußballplatzes während der Festaus-
richtung. 

Unser 150-jähriges Jubiläumsfest ist 
einerseits ein großes Musikfest, wozu 
am Festwochenende der gesamte 
Blasmusikbezirk, die Regionalmedi-
en sowie hohe Persönlichkeiten aus 
dem öffentlichen Leben nach Atzbach 
kommen werden. Andererseits ist das 
Bezirksmusikfest auch eine großartige 
Möglichkeit unsere schöne Gemeinde 
Atzbach und vor allem das vorbild-
liche Ortszentrum weit über die Be-
zirksgrenzen hinaus zu präsentieren.

Ganz besonders wichtig ist uns jedoch 
auch, dass das Bezirksmusikfest ein 
Festwochenende für die gesamte Ge-
meindebevölkerung wird. Deshalb un-
ser Appell an die Atzbacherinnen und 
Atzbacher: 

„Nutzen Sie die Gelegenheit und 
besuchen Sie das Bezirksmusikfest 

2015 in Atzbach!“

Da das Bezirksmusikfest auch eine 
organisatorische Herausforderung 
für unseren Musikverein darstellt, er-
suchen wir bereits jetzt um Verständ-
nis für etwaige Umständlichkeiten 
bzw. Einschränkungen im Zuge der 
Vorbereitungsarbeiten und der Fest-
ausrichtung. 

Bereits jetzt herzlichen Dank an all 
jene, die uns bei den Vorbereitun-
gen und der Durchführung unseres 
Jubiläumsfestes unterstützen wer-
den. 

Unter dem Motto des Bezirksmusik-
festes „Spür die Musik“ laden wir 

Sie sehr herzlich zu einem außerge-
wöhnlichen Blasmusikwochenende 

in Atzbach ein. 

Neuer Kapellmeister 
Musikkapelle Atzbach
Da ich 
im kom-
menden 
Jahr die 
F u n k -
tion als 
Kape l l -
meisters 
ü b e r -
nehmen 
w e r d e , 
m ö c h -
te ich mich kurz bei der Atzbacher 
Bevölkerung vorstellen. Mein Name 
ist Bernhard Hutterer und ich kom-
me aus dem Musikerdorf Baum-
garting, bin verheiratet und Vater  
zweier Töchter. 

Mit 11 Jahren kam ich als Klarinettist 
zum Verein. Die musikalischen Höhe-
punkte waren das Leistungsabzeichen 
in Gold (2000), ein Jahr Militärmusik 
in Salzburg und einige Soloauftritte 
bei den Kapellmeistern Max, Stefan 
und Ernst. 

Nach meinem Studium an der Fach-
hochschule Hagenberg widmete ich 
mich ab 2005 der Jugendarbeit. Im 
Team gründeten wir das Jugendor-
chester und brachten etwa 35 neue 
MusikerInnen zur Musikkapelle.
2012 begann ich an der Landesmu-
sikschule Vöcklabruck/Regau die Ka-
pellmeisterausbildung unter Bezirks-
kapellmeister Mag. Walter Baldinger.
Zwei intensiven Lehrjahren folgte im 
Juli bzw. September die mehrteilige 
Abschlussprüfung, welche ich mit 
sehr gutem Erfolg ablegte. 
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Anmeldung für kostenlose 
Rechts beratungen

RA Dr. Stefan Hoffmann bietet 
kostenlose Rechtsberatungen 

(Streitsachen, ...) 
von 16 bis 17 Uhr am 
Gemeindeamt Atzbach 

im Sitzungssaal an.

Termine:
Freitag, 23. Jänner 2015
Freitag, 20. März 2015
Freitag, 22. Mai 2015 

Voraussetzung:
 Voran  meld ung spätestens bis zum 

Vortag 12 Uhr Tel. 07676-8415  
mit Angabe der Telefon Nummer! 

Bauernschaft
Der bewährte Maschinenverleih der 
Atzbacher  BB – Ortsgruppe wurde 
um ein Holzbündelgerät erweitert. 
Das Gerät dient zum Herstellen von  
1 Meter langen Scheitholzbündeln mit 
einem Raummeter, welche dann zum 
Trocknen und transportieren bequem 
mit Kran, Frontlader oder Paletten Ga-
bel bewegt werden können. Gebunden 
wird mit Gewebebändern. Diese star-
ken 25mm Bänder werden mit einer 
Ratsche gespannt und können mehr-
mals verwendet werden.

Das Gerät hat eine Dreipunktanhän-
gung und ist ab sofort verfügbar. 
Die Mietkosten pro Bündel (inkl. 
Bänder) liegen bei  € 3,00  für nicht 
BB-Mitglieder 3,50 €
Kontaktperson: Wiesmair Josef 

Weiters stehen folgende Geräte 
ebenfalls zur Verfügung:
• Meterholzspalter (für Traktoranbau) 
  Kontaktperson: Eder Herbert
• Astsäge – teleskopierbar auf 4m zum 
Freischneiden von Waldrändern und 
Wegen. Kontaktperson: Eder Herbert 
und Thaller Johann
• Forstrückezange
  Kontaktperson: Thaller Johann

Die Geräte werden zum  Selbstkos-
tenpreis verliehen! 

Höhepunkt war dabei das Proben mit 
einem hochwertigen Projektorchester, 
wo auch acht Atzbacher MusikerInnen 
mitwirkten.
Nach drei Jahren als „Los Banditos“-
Dirigent freue ich mich nun auf die 
schöne Herausforderung unsere „gro-
ße“ Musik zu leiten.
Nebenbei werde ich noch weitere 
zwei Jahre mit der Ausbildung fort-
fahren, wo unter anderem erweiterte 
Dirigiertechniken, Konzertbesuche 
und Workshops sowie das Arrangieren 
und Komponieren von Musikstücken 
auf dem Programm stehen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn 
auch unter meiner musikalischen Füh-
rung möglichst viele AtzbacherInnen 
zu unseren Konzerten im Frühjahr und 
Herbst kommen.

Auf diesem Wege bedanke ich mich im 
Namen der Musikkapelle bei unserem 
bisherigen Kapellmeister Ernst Kron-
lachner. Er übernahm im Jänner 2009 
den Dirigentenstab und überzeugte 
mit seiner langjährigen Erfahrung, 
seiner ruhigen und fröhlichen Art im 
Probenbetrieb sowie mit anspruchs-
vollen Konzertprogrammen. Seine 
Worte „Solange ihr mich braucht, bin 
ich da“ machte er wahr und so verab-
schiedete er sich beim traditionellen 
Herbstkonzert am 15. November, wo 
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stock-Übergabe vorgenommen wurde.

Lieber Ernst, herzlichen Dank für 
deinen Einsatz bei der Musikkapelle 

Atzbach 1865!
Bernhard Hutterer

Musikerhochzeit
Am regenreichsten Samstag des heu-
rigen Herbstes heiratete Wolfgang 
Humer aus Wolshütte, der Schlag-
zeuger der MK Atzbach 1865, seine 
Braut Melanie Holzinger.

Der Hochzeitsgottesdienst in der Ex-
positurkirche Bach wurde vom Atz-
bacher Kirchen-Bläserensemble unter 
Kpm. LMS Dir. Ernst Kronlachner 
musikalisch gestaltet.

Vor dem Gasthaus Pichler in Gebolts-
kirchen garatulierten die MK Atzbach 
1865 und die Bergknappenkapelle 
Holzleithen/Hausruckedt unter der 
Stabführung von Prof. Fritz Stroh-
bach, während sich die Obleute DI 
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Geschenken einstellten.

Brautpaar mit 2 Musikkapellen

Bäuerinnen
���
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Gemeinsam mit den Niederthalhei-
mer Bäuerinnen fuhren wir am 13. 
Juni 2014 zur Vöest nach Linz. Die 
Besichtigung war sehr interessant 
und ist nur zum Weiterempfehlen. 

Anschließend Mittagessen, Stadtbum-
mel in Linz und Besichtigung Botani-
scher Garten mit gemütlichem Aus-
klang.

Gesunde Schultüte
Die Bäuerinnen sorgten für gesunde 
Füllung der Schultüten.

Nikolo Bewirtung
Wie jedes Jahr sorgten die Bäuerinnen 
am 5.12. ab 17 Uhr für das leibliche 
Wohl bei der Nikoloauffahrt mit fri-
schen Bauernkrapfen, Leberkässem-
meln, Glühmost und Tee.
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Spiegel Treffpunkt Atzbach
Terminvorschau am 17. Mai 2015 
feiern wir 10 Jahre Spiegel 
Sommerfest mit Sommerolympiade 
(nur bei Schönwetter) 
Ersatztermin: 7. Juni 2015

Vom Zwergentreff über die Eltern-
Kind-Spielgruppe bis zur Los-lass-
Gruppe bietet der Spiegel Treffpunkt 
Atzbach für fast alle Kinder von ca.  
8 Monaten bis 4 Jahren etwas an.

Montags beim 
Zwergentreff 
wird vor allem 
der ersten Kon-
takte mit an-
deren Kindern 
probiert und 
v e r s c h i e d e n e 
Kniereiter, Fin-
ger- und Bewegungsspiele den Kin-
dern gezeigt.

Der Mittwoch-Vormittag steht ganz 

im Zeichen der Eltern-Kind-Spiel-
gruppe. Dort treffen sich Kinder be-
gleitet von ihren Eltern von einem bis 
4 Jahren zum gemeinsamen Spielen, 
Basteln und Musizieren.

Donnerstags dürfen dann die Kinder 

in der LOLA-Gruppe für 2 Stunden 
versuchen ohne Mama auszukommen. 

EINLADUNG zum VORTRAG SPIEGEL Click & Check

Dies ist für einige schon ein großer 
Schritt Richtung Kindergartenein-
stieg, andere wiederum genießen es 
sich mit Freunden zu treffen und ge-
meinsam zu spielen, singen und bas-
teln.

Da wir als „Spiegel“ eine Untergrup-
pierung des katholischen Bildungs-
werkes sind, war es für uns selbstver-
ständlich auch einen Beitrag für die 
Kirchensanierung zu leisten.
Dazu haben wir das Buch „Mit Kin-
dern durchs Jahr“ beim Kirtag erst-
mals zum Verkauf angeboten. Es fand 

sehr guten Anklang und so konnten 
wir zu Weihnachten einen Betrag von 
1.000,- Euro an unseren Pfarradmi-
nistrator Christian übergeben.

Wer noch Interesse an diesem Buch 
hat kann sich gerne bei Maria Op-
polzer melden (0680/2001812).

Im Frühjahr 2015 bieten wir wieder 
einen Babymassagekurs 
mit Diana Huemer an. 
Freitags von 10.04 – 22.05.2015 von  
9 bis 10 Uhr im Spielgruppenraum. 
Mindestens 5 Kinder 
Kosten: € 5,-

Ein sicherer und verantwortungsvoller  
Umgang mit neuen Medien. 

 
 
 

 
 
 
 
 

Gefahren im Internet und Social Web –  
Was Eltern wissen sollten! 

 
 

Infoabend mit  
GrInsp. Michael Eichinger  
Gewaltpädagoge von der  
Landespolizeidirektion Oberösterreich 
Kriminalprävention Vöcklabruck 

 

 
 
 
 

Donnerstag, 5. Februar 2015 
19.30 Uhr -  
Medienraum der VS Atzbach 
 
 

NNeeuuee  MMeeddiieenn  ––    
                                      NNeeuuee  MMöögglliicchhkkeeiitteenn  ––    
                                                                          NNeeuuee  GGeeffaahhrreenn  ffüürr  uunnsseerree  KKiinnddeerr..  

 
 

 
 
 
 

   
 
 
 

 

Treffpunkt Atzbach 
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Ca. 80 Besucher haben sich zu dem 
vom Seniorenbund Atzbach organi-
sierten "Pfarr-Frühstücks-Café" am 

10. August eingefunden. Gemeinsam 
frühstücken und miteinander plau-
dern; und das bei strahlend schönem 
Sommerwetter war für alle ein gemüt-
licher Start in den Sonntag. Das Seni-
orenbund-Team dankt allen Unterstüt-
zern dieser Veranstaltung und freut 
sich, den namhaften Reinerlös von 
700 Euro zugunsten der Kirchenre-
novierung geben zu können. 

Mehr Infos und Fotos über den Se-
niorenbund Atzbach auf unserer  
Homepage http://ooe-seniorenbund.
at/ueber-uns/regional/bezirk-voeck-
labruck/gemeinden/atzbach

Mit dem Atzbacher Senioren-
bund durch den Herbst ….
SB-Wanderreferent Franz Aichinger 

führte im September 25 TN bei einer 
Rundwanderung durch die Hügel-
landschaft der Gemeinden Ottnang 
und Wolfsegg. In Gesswanger’s Gast-
garten klang die Tour gemütlich aus. 

Unter Führung von Dir. i. R. Hans 
Schmidinger stürmten Anfang Okto-
ber 46 Senioren (Teilnehmerrekord!) 
den Kohlebahnhof in Scheiben bei 
Geboltskirchen. Im Schauraum schil-
derte uns der ehemalige Bergmann 
Ernst Huemer die mühsame Gewin-
nung des „Schwarzen Goldes“ und 
das entbehrungsreiche Leben der 
Bergleute. Die Fahrt mit dem Hauer-

zug durch die Kulisse des herbstlichen 
'��	������"��	�������	����
��
�]���
mit den Draisinenrädern machte das 
Erlebnis perfekt.

Dann wanderten wir mit Hans Schmi-

dinger und dem ehemaligen Gebolts-
kirchner Bürgermeister Alois Kastner 
entlang der Kohlebahntrasse, vorbei 
an den 14 Stationen des Vogeler-
kennungsweges, bis zum Trattnach 
Ursprung. Dabei erfuhren wir viel 
Wissenswertes über die Geologie der 
Region und das Wasser der Trattnach. 
Weiter ging es bis zum Gisela Stollen-
mund in Gschwendt; heute nur mehr 
Erinnerungsmerkmal an den dortigen 
Kohlebergbau, wo einst 600 Leute Ar-
beit fanden. 

Am 18. Oktober fuhren 43 Personen 
mit Busreisen Möseneder und Reise-
"�
���
�� <��_�� '�	"
����� ]��� Dreita-
���$'	��	�����������
��
 mit Unter-

kunft in Wolkenstein im Grödnertal. 
Wir erwischten ein sonniges Zeitfens-
ter und es waren drei „goldene“ Tage 
in der in diesem Jahr vorherrschenden 
Wetterunbeständigkeit. 
Südtirol präsentierte sich voll farb-
licher Kontraste, die Wälder in kräf-
tigen Rot- und Orangetönen und die 
Sonnenstrahlen gaben den Weinber-
gen den letzten Schliff. Die Bergspit-
zen weiß angepudert, der Himmel 

tiefblau und die Temperaturen ange-
nehm warm – man konnte richtig ins 
Schwärmen kommen. Es ging von 
Kaltern über den Karrerpaß durchs 
Fassatal, in atemberaubenden Kurven 
auf das Sellajoch und das Grödner-
joch. Momente der Besinnnung hatten 
wir im Wallfahrtsort Maria Weissen-
stein und im Brixener Dom. 

Ein großes volkstümliches Ereignis 
war der farbenfrohe Almabtrieb im 
Hochalpendorf Rein in Taufers. 
Mehr als 100 mit kunstvollen Glocken 
und Kränzen geschmückte Kühe, bäu-
erliche Kleingruppen, Festwägen und 
Musikanten, Südtiroler Schmankerl 
und die Goaßlschnöller machten für 
uns den Tag zum Erlebnis. 

Genau in die Gegenrichtung, näm-
lich nach Ungarn, geht es beim  SB-
���
�����$'	��	��*+;<� Ziel ist von 
27. – 29. Mai Bugac in der „Kleinen 
ungarischen Puszta“ mit dem Frei-
luftfestival „Lehár in der Puszta“. 

Geboten wird eine große Pferde- und 
Kutschenparade, ein spritziges „Ope-
������_������������	�=¡¡��&�����`�-
sembles, Panoramaschifffahrt, Stadt-
führung in Budapest, Busfahrt, 2 NF 
im Mittelklassehotel, 1 x Abendessen, 
1 x Ganztags-All-Inclusiv-Bewirtung 
einschl. Getränke – und das alles um 
260 Euro. (EZ-Zuschlag € 20,-- pro 
Nacht). 
Nähere Infos und Anmeldung bei 
den SB-Funktionären – Anmelde-
schluss ist Ende Dezember 2014! 

Steuertipps 2014
Information aus erster Hand!  
Pendlerpauschale auf Knopfdruck 
ausrechnen
Der Pendlerrechner für Pendlerför-
derung online und er ist rechtsverbind-
lich. Ob eine Pendlerpauschale inkl. 
des zu berücksichtigenden Pendlereu-
ro zusteht oder nicht. Ergebnis ausdru-
cken und für den Jahreausgleich des 
jeweiligen Jahres aufzubewahren. 
Überblick für Fragen und Antworten 
auf der Website des BMF bereitge-
stellt:  https://www.bmf.gv.at/pendler-
rechner/  www.bmf.gv.at/steuertipps



Atzbacher Gemeindenachrichten  27

Freizeit & Vereine
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MÜTTERTREFF
Nachdem der '	��	� im Vorjahr, 
durch das Hochwasser bedingt, abge-
sagt werden musste, freuten wir uns 
heuer über die Fahrt nach Passau.
Bei anfangs eher schlechten Wetter-
prognosen stellte sich der 6. Septem-
ber 2014 als einer der schönsten Tage 
seit langem dar. 

Eine kleine Runde von 14 Frauen 
freute sich schon bei der Ankunft in  
Passau über strahlenden Sonnen-
schein. Nach einem kleinen Stadtbum-
mel starteten wir um 13.00 Uhr die ge-
meinsame Radtour nach Schlögen.

Nach der Überfahrt mit der Fähre zum 
Hotel „Donauschlinge“ stiegen wir 
noch den Wanderweg zum „Donau-
blick“ hinauf und wurden mit einer 
überwältigenden Aussicht belohnt.

Der Abend konnte in geselliger Runde 
und bei schönem Herbstwetter aus-
klingen.

Wenn jemand einen Vorschlag für 
ein interessantes oder sehenswer-
����'	��	��>
�
�����������
���������
für eine Veranstaltung, dann werden 
diese gerne von Sabine Schachermair 
(07676/6471) entgegengenommen. 

Am 13.12. fuhren mehr als 40 Frauen 
zur Waldeweihnacht nach Halsbach. 
Ein romantischer Christkindlmarkt 
mitten im Wald. Eine sehr schöne Ein-
stimmung auf Weihnachten.

Theater Termine 2015

„Woher kommt die Million?“ 
Samstag, 07. März 20 Uhr (Premiere)
Mittwoch, 11. März 14 Uhr
Samstag,   14. März 14 Uhr u. 20 Uhr
Mittwoch, 18. März 14 Uhr
Freitag,     20. März 20 Uhr
Samstag,   21. März 14 Uhr u. 20 Uhr
Sonntag,   22. März 14 Uhr u. 19 Uhr
Freitag,     27. März 20 Uhr
Samstag,   28. März 14 Uhr u. 20 Uhr

Alle Termine und Infos sowie  
Onlinereservierung unter: 

www.theatergruppe-atzbach.at

MUTTERBERATUNG 2015 
in Schwanenstadt jeden 
2. Donnerstag im Monat von 14.30 
– 17.00 Uhr im Seniorenheim, Kran-
kenhausstraße 1, 4690 Schwanenstadt 
abgehalten.
Wolfsegg jeden 1. Dienstag im Mo-
nat ab 15.30 Uhr im Gemeindeamt 
Wolfsegg (Sitzungssaal) statt. 
Ottnang Mutterberatung u. Babytreff
jeden 1. Dienstag im Monat ab 14.00 
Uhr im Eltern-Kind-Zentrum „Kroko-
fant“ in Holzleithen - kostenlos!
Nächsten Termine: 3.2., 3.3.,7.4.2015
Falls ein Termin auf einen Feiertag 
fällt, entfällt der jeweilige Termin.

Eltern-Kind-Zentrum Ottnang
Veranstaltungen 2015
Anmeldungen unter 0699-16886425 
www.kinderfreunde.cc/salzkammergut

Hebammensprechstunde kostenlos!
Sie erhalten Tipps zu Schwanger-
schaft, Geburt, Wochenbett, Stillen, 
Zufüttern usw. von einer Hebamme. 
Dienstag 3.2.2015 ab 14:30 Uhr 
Mukipass-Hebammen-Beratung 
in der 18. bis 22. Schwangerschafts-
woche. Die Kosten werden zur Gänze 
von den Krankenkassen zurück erstat-
tet! Preis: €45,-
Erstkommunionsbasar  Verkauf 
von Erstkomminion- Festkleidung 
und Kindertrachten 
Angenommen/verkauft  wird alles das 
zur Erstkommunion paßt: Kleider, An-
züge, Haarschmuck, Westen, Taschen, 
Schuhe, ....und Festkleidung für Kin-
der aller Größen und Kinder-Trachten: 
Dirndl, Landhausmode, Lederhosen, 
Westen, Schuhe,...
Annahme: 30.01.2015 von 17 - 19 Uhr 
Abholung: 01.02.von 12:30 - 13:30Uhr
Verkauf: 01.02. von 09 - 12 Uhr
Ort: Eltern Kind Zentrum Ottnang

Erste-Hilfe Säuglings-und Kinder-
notfallkurs  am 17.01.bis 24.01.2015, 
von 09 bis 12  (2x) Preis: €35,- Eltern-
bildungsgut. können eingel. werden!
Vortrag: Zahnputzzeit ist Spielzeit
am 24.02. von 19:30-21:00 Uhr
Kosten: 7€ Anmeldungen bitte unter 
Tel.0699/16886425

Förderungen des 
Landes Oberösterreich
4youCard – die Jugendkarte des 
Landes OÖ
Einfach auf www.4youcard.at oder 
www.facebook.com/4youcard
reinklicken und informieren.

Die aktuellen Highlights mit der 
OÖ Familienkarte unter:
www.familienkarte.at
Auf der Landes Homepage unter The-
����������	
���
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Förderungen etc. http://www.land-
oberoesterreich.gv.at/

OÖ Energiesparverband 
bietet produktunabhängige und kos-
tenlose Energieberatung für Gemein-
debürger/innen -> www.esv.or.at/pri-
vathaushalte/energieberatung 
Viele aktuelle Informationen rund 
��� `����
��_�]
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site  www.energiesparverband.at

Für Fragen steht der Energiesparver-
band gerne zur Verfügung (Mag. Anja 
Gahleitner, Tel.: 0732-7720-14389, 
anja.gahleitner@esv.or.at)

VOLKSHILFE 
ZIVIS gesucht VOLKSHILFE 
VÖCKLABRUCK: www.volkshilfe-
ooe.at facebook.com/volkshilfe.
ooeyoutube.com/volkshilfeooe
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Da Stöbltag  Gedicht von 
Rupert Hainbucher
���%�]������
�������������	���;
des is scho woahr, was ih iatzt sag,
a Haufm „Stöbln“ umadum,
san groß, san kloan, oft iss a Trum.

Auf unsra feschn Stöblbahn,
zoagt jeda Stöbla, was a kann.
Es is bei dera Stöblarei,
ja goar net, woaß Gott was, dabei.

A bissl Gschick, a weng a Kraft
und oft a Glück, dass mas guat schafft.
A Zül war aussadem net schlecht,
oells andare, des wird scho recht.

Mia Schanzln „Sechse-Neini-Aus“und 
triaffst recht guat, kriagst an Applaus.
A jeda woaßs, de Daubm is sZül,
des kriagt ma mit da Zeit ins Gfühl.

Und koana schimpft, wann wer net triafft
weil jeda oft an Bledsinn wirft.
Da Moar schaffts gleih an andan an,
weil der den Wurf woihl bessa kann.

<�����
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mit unsan Sieg wirds desmoel nix.
Da Moar, der redt mit seine Leit,
mia liegnan hoelt a bissl zweit.

Des Gspül geht uaweil hin und her,
�	�
	�������
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Gleih nach`n Stöbln gehts zon Wirt,
dass dWirtin vo uns ah was gspiat.

Ma gfreit seh nachand auf a Bier,
doh ohne Würschtl geht des nia.
Dann sitz ma nuh a Stund, ah zwoa,
besprechan des, was heit so woar.

Mia fühln uns woihl beim Wirtn da,
es is ja wirklih uaweil gschmah.
Da Stöbltag, des wissn dLeit,
is unsa ollagresste Freid!

Sektion Stöbeln
Titelverteidiger Union Raika Atz- 
bach 1 wurde Landesmeister 2014

im Bild: LR Hainbucher, Hubert Starlinger, 
Rupert Hainbucher, Christoph Starlinger, Jo-
sef Aigner und der Obmann der Stoahauser-
stöbler Franz Ries

Sektion Tennis 
Atzbacher Tennisspieler dominieren 
Sommerturniere in Lambach und Au-
rachkirchen
2 Atzbacher nahmen von 16. – 20. 
Juli an den „Lambacher Open“ teil. 
Christoph Haas 
(in der Klasse ab 
3,50) und Stefan 
Huemer (in der 
Klasse ab 5,00) 
spielten sich sou-
verän ins Finale des ITN-Turniers. 
Am Sonntag, 20. Juli 2014 – den Tag, 
der vielen heuer als der heißeste Sonn-
tag des Jahres in Erinnerung bleiben 
wird – kämpften die beiden um die 
Mittagszeit um den jeweiligen Titel. 
Stefan konnte sich in einem packen-
den Krimi gegen Anel Velic (Timel-
kam) mit 6:2, 6:7, 7:5 behaupten. 
Bild oben.: Alexander Eckmayr, Stefan Hue-
mer, Anel Velic
Bild unten. : Christoph Haas, Karl Kronber-
ger, Alexander Eckmayr (Turnierleiter)

Christoph wurde die Hitze zum Ver-
hängnis und er musste gegen den als 
Nummer 1 gesetzten Karl Kronberger 
(Steyrermühl) im 
dritten Satz beim 
Stand von 1:6, 6:4, 
1:2 mit Krämpfen 
aufgeben.
Von 23. – 27. Juli 
fand das ÖTV Tur-
nier der Kategorie VI in Aurachkir-
chen statt. Mit dabei im Hauptfeld 
Georg Obermaier. Unser Atzbacher 
Underdog überraschte wieder einmal 
die oberösterreichische Tennis-Ge-
meinde und warf sogar die Nummer 
3 des Turniers, Andreas Hametner 
(Mauthausen), mit 7:6, 4:6, 7:5 aus 
dem Bewerb. 
*�
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die Nummer 1 des Turniers, Johannes 
Mühlberger (Haid), Schluss. Auch 
Stefan Huemer versuchte sich in Au-
rachkirchen im ITN-Turnier (Klasse 
ab 4,00). Leider stoppte ihn der spä-
tere Finalist Bernhard Zwettler (Bad 
�	��"������
�	�
��%����"���"��

Ergebnisse Ortmeisterschaften
Nach einer durchwachsenen Woche 
meinten es die Wettergötter gut mit 
den Atzbacher Tennisspielern und er-
möglichten Finalspiele bei strahlen-
dem Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen. Das nützten viele Leu-
te aus und machten etwas anderes, als 
in Atzbacher Tennis zu schauen.

Trotz der mäßigen Beteiligung sind 
die heurigen Atzbacher Ortsmeister-
schaften Großteils über die Bühne ge-
gangen. Gratulation den Ortsmeistern 
und Zweitplatzierten!
Damen Einzel: Carina Asenstorfer 
vor Evelyn Sölinger

Damen Doppel: Monika Pitl/Erika 
Hutterer vor Christine Lanz/Nadine 
Schablinger (fehlt am Bild)

Herren Einzel: Showdown zwischen 
Haasi und Georg noch offen.
Herren Doppel: Christoph Haas/Her-
bert Eder vor Georg Obermaier/Man-
fred Größwang
Herren +35: Günther Kapeller vor 
Bernhard Mayer
Jugend U18: Florian Samhaber vor 
Philipp Grabner
Jugend U14: David Obermair vor Sa-
muel Schnötzinger

Volles Haus bei den Jugendorts-
meisterschaften
Bei den heurigen Jugendortsmeister-
schaften am Vormittag der Finalspie-
le zeigte sich wieder mal, dass Tennis 



Atzbacher Gemeindenachrichten  29

Freizeit & Vereine
ATZBACH IN BEWEGUNG/UNION

immer noch der Sport Nummer 1 in 
Atzbach ist. 12 Kinder belohnten 
Georgs Jugendarbeit mit ihrer Teil-
nahme und Spielfreude. Am Ende 
eines lustigen Tennisvormittags krön-
ten sich Philipp Kastner zum U12 und 
Nicolas Göbl zum U10 Ortsmeister.

Lena Köppl, Pia Paischer, Philip Kastner, 
Markus Rieger, Benedikt Stiglmair, Lukas Lin-
debner, Michael Stiglmair, Nico Göbl, Anja 
Pohn, Lena Pohn, Sophie Huemer, Laura 
Köppl; im Bild hinten Schiedsrichter: Klemens 
Obermaier, Josef Obermaier, Philip Grabner.

Atzbacher Tennisspieler weiter 
überragend
A n d r e a s 
S p r i n g e r 
= Betriebs-
meister
Nach den 
Erfolgen sei-
ner Mannschaftskollegen hat nun auch 
Andreas Springer nachgezogen. Bei 
den OÖ Betriebsmeisterschaften in 
Urfahr (20./21. September 2014), ei-
nem nach Teilnehmer kategorisierten 
ITN-Turnier, dominierte er klar die 
Kategorie 2. Nach drei 2-Satz-Siegen 
darf er sich nun OÖ Betriebsmeister 
nennen. Dran glauben musste wieder 
einmal Anel Velic. Der Timelkamer 
wurde schon zum 2. Mal 2014 von 
einem Atzbacher in einem ITN Finale 
ausgebremst.

Georg Obermaier - Lenzing-Killer - 
"Lokalmatador überrascht bei der 
Tennis-Tro-
phy Schwa-
n e n s t a d t " 
- So würden 
jene Berich-
ten, die von 
3. bis 7. September den Turnierverlauf 
in der Schwanenstädter Au mit ver-
folgt hätten und unseren Georg nicht 
gekannt hätten.

Weniger überrascht waren die Atz-
bacher, die einen wieder einmal mit 
überragender Konstanz aufspielenden 
Georg Obermaier� �
	� 
�	� '�"����-
le des ÖTV Kategorie V Turnieres 
anfeuerten. Dabei warf er auch die 
beiden Lenzinger Philipp Ringer und 
Christian Lacher (beide Mitglied der 
Landesmeistermannschaft 2013) aus 
dem Bewerb. In einem spannenden 
'�"����"�� ��		��� 	
��� ������ ����
Mauthausener Nachwuchshoffnung 
Gregor Hutterer mit 6:4, 2:6, 4:6 ge-
schlagen geben. 
Trösten müssen wir unseren Tennisstar 
dennoch nicht. Er darf sich erstmalig 
über eine ITN unter 3,00 und über ein 
stolzes Preisgeld von 120 Euro freu-
en. Das Finale ging dann relativ klar 
an den Slowaken Michal Milko.

Sportlerehrung
Die Sportunion Oberösterreich ehr-
te am 10. Dezember im Oberbank-
forum in Linz in Anwesenheit von 
Union-Präsident Konsulent Franz 
Schiefermair und Sportlandesrat Dr. 
Michael Strugl ihre Sportler und 
Sportlerinnnen, die bei Welt-, Europa- 
oder Staatsmeisterschaften besonders 
erfolgreich waren.

Darunter war auch Helmut Wiesmül-
ler, der für seine Erfolge als Einzel- 
und Mannschaftsstaatsmeister im 
Asphaltstock-Zielschießen geehrt 
wurde. 

Sektion Asphaltstock  
Die Schützen waren im Jahr 
2014 mehr als erfolgreich!
Erfolge der Stockschützen auf Eis am 
22.11.2014: Franz Papst wurde Lan-
desmeister Ziel Ü50 und
Franz Obermaier belegte Platz 2.
Günther Kapeller erreichte in der 
Allgemeinen Klasse Platz 3

Alle drei vertreten OÖ bei der Staats-
meisterschaft am 24. Jänner 2015 in 
Klagenfurt.

Helmut WIESMÜLLER wurde 
2facher Staatsmeister im Zielsport  

Herren Einzel & Mannschaft mit  
512 Punkten.
Er belegte auch noch Rang 3 bei der 
Österreichischen Meisterschaft Ziel-
sport Senioren mit 324 Punkten.

Kinderturnen
Nach der Sommerpau-
se startete das Eltern-
Kind-Turnen am 16. Oktober mit 
einem großen Besucheransturm aus 
Atzbach und der Nachbargemeinde 
Manning. Dies freute vor allem die 
Sektionsleiterin Maria Oppolzer und 

ihre Helferin Christina Brandmayr. 
Immer donnerstags von 16.00 bis 
17.00 Uhr bewegen sich so rund 20 
Kindern im Alter von ca. 2,5 bis 6 Jah-
ren mit einem Elternteil zu den aufge-
bauten Bewegungslandschaften.
Fixe Rituale beim Kinderturnen sind 
das Begrüßungslied „Hey, hey, Kin-
dern kommt, …“, die verschiedenen 
Spiele und der Abschlussvers mit der 
Verteilung der Pickerl im Turnpass. 
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LUNA YOGA im Winter
Die Jahreszeit des Wassers ist der 
Winter, die Zeit der kurzen Tage und 
langen Nächte. Ein gesundes Wasse-
relement wirkt im Menschen als star-
ke nach unten gerichtete Kraft. Diese 
Kraft verwurzelt und erdet. Gleich-
zeitig belebt sie die untere Hälfte des 
Körpers. Becken, Beine, Knie und 
Fußgelenke werden deshalb als Indi-
kator für die Situation des Wasserele-
mentes angesehen. In diesem Zyklus 
werden wir uns Übungen widmen, die 
auf dieses Element wirken. Nieren- 
und Blasenmeridian. 

Termine: 
Jeden Donnerstag, vom 8. Jänner – 19. 
März 2015 (10 mal), Kosten: € 90,-
Kurs 1 von 8.00h bis 9.30h und
Kurs 2 von 17.15 h bis 18.45h im 
Turnsaal VS Atzbach 
Kurs 3 von 19.00h bis 20.30h  im KG-
Bewegungsraum (ist ausgebucht!)
Kein Termin am 19. Februar 2015. 

Mitbringen: bequ.Kleidung u.Decke
Anmeldung: Romana Steinhuber
Telefon: 0676-7266781 oder E-Mail: 
romana@apm-praxis.at
Veranstalterin: Romana Steinhuber, 
Luna Yoga Lehrerin, Akupunkt- 
massage-Therapeutin

Sektion Kickboxen 
Sehr überraschend hat sich die Sekti-
on Kickboxen nach 12 Jahren akti-
ver Tätigkeit bei der Union Atzbach 
aufgelöst. %�	������
���������&�
��-
ten Gründen  beendeten Sektionsleiter 
Gruber Norbert und Christian Öhlin-
ger ihre Tätigkeit als Trainer. Da kein 
Nachwuchstrainer vorhanden war 
wurde die Sektion vorerst stillgelegt. 
Danke an Norbert und Christian 
für ihren langjährigen Einsatz.

Sektion Fitness
Seit mehr als einem Jahr trainierte die 
neue Sektion Fitness  immer Sonntags 
Vormittag. Nun wurde die Donnerstag 
Einheit der Kickboxer spontan über-
nommen und es wird jeden Donners-
tag von 19 bis 21.00 Uhr mit Chris-
toph Riedler und Wolfgang Kapeller 
trainiert. Die neue Sektion ist mit ih-
ren mehr als 30 TeilnehmernInnen 
nicht mehr wegzudenken.

Sektion Herrenturnen
Die 2. Einheit der Sektion Kickboxen 
wurde spontan von Mag. Josef Ober-
maier für ein Herrenturnen übernom-
men. Es halten sich rund 14 Herren 
jeden Dienstag von 19.30 bis 21 Uhr 
mit Zirkeltraining, Aufwärm- und Ab-
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derzeit möglich – wir starten wieder 
am 13. Jänner 2015.

Sektion Step-Aerobic
Mit Riesenansturm wurde im Herbst 
die Step Aerobic Einheit mit Dagmar 
Boschinger angenommen.

Es turnen rund 35 Damen jeden Mitt-
woch mit Begeisterung nach der 
schweißtreibenden Anleitung von 
Dagmar im Turnsaal Atzbach. 
Beginn neuer 10er Block am Mitt-
woch, 7. Jänner 2015 um 19 Uhr. 

Bitte vormerken: 
Am 27. Mai 2015 Turnerinnen  
Radeln (Schlechtwetterersatztermin 
3.6.), Abfahrt Turnsaaleingang um 18 
Uhr (25 Km Tour mit Einkehrschwung 
in der Nähe von Atzbach).

Sektion Wirbelsäulenturnen
Auf Grund der starken Mittwochs-
Turnsaal-Frequenz wurde der Beginn 
beim WST auf 18.45 Uhr vorverlegt. 

Wir starten wieder am 7. Jänner 2015 
um 17.45 Uhr. 
1 Abend wurde von Dipl. Physiothe-
rapeutin  Marlies  Hangler  wieder 
ehrenamtlich  abgehalten. 
Vielen Dank Marlies! 

Katholische Jugend 
Am 09.08.2014 war die KJ wieder 
bei einem Fußballturnier vertreten, 
dieses Mal in Wolfsegg. Hierbei er-
reichten wir den sehr guten 3. Platz in 
unserer Gruppe.

Die Atzbach-Games 2014: 
Ein voller Erfolg in jeder Hinsicht! 
Am 20. Juli fanden am Atzbacher 
Sportplatz zum ersten Mal die Atz-
bach-Games statt. Sowohl sportlich 
als auch organisatorisch kann man 
diese Veranstaltung mit einem Wort 
zusammenfassen: GROSSARTIG!

Beinahe 40 Teilnehmer aus dem gan-
zen Bezirk gaben bei +36° vollen Ein-
satz und es wurde sehr, sehr, sehr viel 
Schweiß vergossen. Die KJ-Atzbach 
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in dem Essen und Trinken angeboten 
wurde. Der Bewerb fand in zwei Pha-
sen statt: Um 10 Uhr startete die Qua-
"
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5 Stationen durchlaufen mussten. 

Im zweiten Schritt wurden die Teil-
nehmer gereiht und mussten ab 11:30 
Uhr auf zwei Kampfbahnen im KO-
System gegeneinander antreten. Es 
gab eine große Vielfalt an Übungen, 
diese reichte von Traktorreifenkippen 
und Leiter hanteln, bis hin zu Schlitten 
ziehen und Medizinball weitwerfen.
Wertung Männer
=��'���"��@�¦��¨©��		����*�Y
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2. Christoph Gruber
3. THE FRITZ
Wertung Frauen
1. Eva Watzinger
2. Jasmin Landertshammer
3. Romana König

Freizeit & Vereine
UNION/KATH.JUGEND
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REISEPÄSSE
Anträge rechtzeitig (unabhängig vom 
Wohnsitz bei jeder Passbehörde,  
Bezirkshauptmannschaft, Magistrat) 
beantragen! Kosten seit 1. Juli 2013:
Reisepass € 75,90
Änderungen Reisepass € 28,50 
Expresspass € 100,00 
Ein-Tages-Expresspass € 220,00
Kinder-Pass (bis 12 Jahre) € 30,00
Kosten Personalausweis € 61,50
Reispääse für Kinder unter 2 Jahre 
sind kostenlos!

Eigenes Reisedokument 
für Kinder
Zur Erinnerung: Jedes Kind, egal 
wie alt es ist, benötigt seit 15. Juni 
2012 für Auslandsreisen einen eige-
nen Pass oder sofern es nach den Ein-
reisebestimmungen des Gastlandes 
zulässig ist – einen Personalausweis. 
Die Eintragung im Reisepass eines 
Elternteils gilt  nicht mehr – auch 
dann nicht, wenn der Pass noch länger 
gültig sein sollte.

Informationen zum Reisepass finden 
Sie auf der Homepage des Innen- 
ministeriums www.bmi.gv.at

Verlorene oder gefundene Rei-
sedokumente melden
Wer ein Reisedokument verliert und 
es später wiederfindet, muss dies bei 
der zuständigen Passbehörde melden, 
sonst kann es zu Komplikationen bei 
der Ein- und Ausreise kommen.
Wer ein Reisedokument verliert – in 
der Regel den Reisepass – muss den 
Verlust der Passbehörde melden, um 
ein neues Dokument beantragen zu 
können. Verlorene Dokumente werden 
im Schengener Informationssystem 
(SIS) und in den Datenbanken von In-
terpol zur Fahndung ausgeschrieben. 
Alle ausgeschriebenen Dokumente 
sind für die Grenzbeamten weltweit 
abrufbar.
Oft findet der Verlustträger das ur-
sprüngliche Reisedokument wenige 
Tage später wieder, teilt dies aber der 
Behörde nicht mit. Das als verloren 
gemeldete Dokument bleibt in den 

Bezahlte Anzeige

internationalen Fahndungsdatenban-
ken ausgeschrieben. Wer sein wieder-
gefundenes Dokument dann bei der 
Ein- oder Ausreise verwendet, kann in 
Schwierigkeiten geraten.
In der Interpol-Fahndungsdatenbank
Besonders bei Reisen außerhalb der 
Europäischen Union (EU) werden die 
Dokumente routinemäßig mit der In-
terpol-Datenbank abgeglichen. Wird 
dabei festgestellt, dass die verwendete 
Urkunde zur Fahndung ausgeschrie-
ben ist, zieht das weitere Überprüfun-
gen nach sich. Das kann dauern und 
für den Reisenden zu Zeitverlust und 
Kosten führen. Im schlimmsten Fall 
wird die Einreise in das Gastland nicht 
gestattet und die Rückreise muss an-
getreten werden.
Das gilt übrigens nicht nur für verlo-
rene oder verlegte Reisedokumente, 
sondern auch für gestohlene und später 
wiedergefundene. Ein Diebstahl muss 
auf jeden Fall der nächsten Polizei-
dienststelle gemeldet werden; ebenso 
das Wiederauffinden eines als gestoh-
len gemeldeten Reisedokuments.

Gemeinde & Infos 
REISEPÄSSE
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Freizeit & Vereine
FEUERWEHR

Truppenführerlehrgang in
Manning
Nach Timelkam und Frankenmarkt 
fand in Manning der dritte Turnus der 
Truppenführerausbildung (Grundlehr-
gang) statt. 51 Kameraden stellten 
sich dieser Ausbildung und erwarben 
das Grundwissen für den Feuerwehr-
dienst. Auch von der FF Atzbach wa-
ren drei Kameraden beim Grundlehr-
gang dabei. Wir gratulieren Ecker 
Andreas, Obermair Alois jun. und 
Schachinger Stefan zur bestandenen 

Ausbildung und hoffen auf gute und 
Engagement volle Zusammenarbeit 
im aktiven Feuerwehrdienst.

FF ATZBACH unterstützt  
Kirchensanierung  2014
Auch von der FF Atzbach wurde die 
Kirchensanierung 2014 tatkräftig  

unterstützt. Angefangen von der Fas-
sadenüberprüfung des Kirchturms im 
Jänner 2013 mit der Drehleiter der 
FF Attnang bis hin zur Fertigstellung 
der Außenfassade im Juli 2014 wa-
ren Kameraden der FF Atzbach dabei. 
Hauptsächlich in den Monaten April 
bis Juli 2014 wurde bei den  Arbeiten 
bei den Außenrenovierungsmaßnah-
men tatkräftig mitgeholfen!
Insgesamt wurden von den Kamera-
den der FF Atzbach 550 Stunden ge-
leistet!
Als Kommandant der FF Atzbach 
möchte ich mich bei allen Kamera-

den die geholfen, und zusätzlich zum 
„normalen“ Feuerwehrdienst ihr Frei-
zeit unentgeltlich zur Verfügung ge-
stellt haben, sehr herzlich bedanken 
und gratuliere der Pfarre Atzbach zur 
gelungenen Renovierung! 

Alfred Speigner

Herbstübung 
Eine realitätsnahe Herbtsübung mit 
erstmaliger Einbindung der Feu-
erwehrjugend wurde von  Martin 
<���&�� ��� =«�=¡�«¡=>� _[�� �
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Atzbach geplant. Übungsannahme 
war ein Brand  bei der Reparatur einer 
Hackschnitzelanlage im Lenzschnei-
dergut Oberschnötzing. Dabei wurden 
einige Kinder als vermisst gemeldet.

FF-Jugend in Übung eingebunden

Neben zwei Löschzügen der örtlichen 
Wehr waren auch zwei Atemschutz-
Trupps im Einsatz.
Einige Schwierigkeiten bereitete die 
Löschwasserzubringung vom Alter-
bach in Schnötzing zur Brandstelle.
Einsatzleiter Franz Schachinger und 
Kom. HBI Alfred Speigner dankten 
im Namen der konstruktiven Übungs-
kritik ihren zahlreich. Kameraden für 
den geopferten Sonntag-Nachmittag.

21.10.2014 Sturmschaden
Alarmierung 23:41 Uhr durch LFK
Auch das Gemeindegebiet von Atz-
bach wurde vom Sturmtief nicht ganz 
verschont. Um 23:41 Uhr wurden wir 
von der Landeswarnzentrale zum Frei-
machen der Landesstraße zwischen 
Atzbach und Niederthalheim, die im 
Bereich von Unterapping, durch ei-
nen umgestürzten Baum blockiert war 
alarmiert. Auch auf der Landesstraße 

zwischen Atzbach und Schwanenstadt 
sowie auf einigen Gemeindestraßen 
mussten größere Äste von der Fahr-
bahn entfernt und die Straße gereinigt 
werden.
Im Einsatz war die FF Atzbach mit  
15 Mann LFB und KLF Einsatzende 
um 00:49 Uhr, 
25.10.2014 Brandeinsatz - 
Brand landwirt. Objekt
Alarmierung 02:22 Uhr durch LFK
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feuerwehr Manning gemeinsam mit 
6 weiteren Feuerwehren zum Brand 
eines landwirtschaftlichen Objektes in 
der Ortschaft Kreuth in der Gemeinde 
Manning im Rahmen der Alarmstufe 
2 alarmiert. Im Wirtschaftstrakt ist aus 
bisher unbekannter Ursache ein Brand 
ausgebrochen. Nach dem Eintreffen 
am Einsatzort mit dem Tanklöschfahr-
zeug unterstützten wir die FF Manning 
bei den Löscharbeiten und der Über-
druckbelüftung des Stallgebäudes.
 

Mit dem Pumpenfahrzeug und 
Schlauchcontainer wurden wir als Be-
reitschaft für den Aufbau einer wei-
teren Relaisleitung abgestellt. Nach 
dem Ablöschen und in weiterer Folge 
Ausräumen des betroffenen Raumes 
konnte die Einsatzmannschaft der FF 
Atzbach wieder einrücken. 

Aufgrund des frühzeitigen Entdecken 
des Brandausbruchs durch eine Nach-
barin und dem raschen Eingreifen 
der Einsatzkräfte konnte ein größerer 
Schaden abgewandt werden. Im dar-
über liegenden Strohlager waren dort 
gelagerte Holzstücke bereits ange-
kohlt!
Die FF Atzbach war mit 15 Mann, 
TLF und LFB im Einsatz. Im Einsatz 
standen 7 Feuerwehren und die Polizei 
mit 2 Mann. Einsatzende 05:32 Uhr
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Monatsübung November

Ein Verkehrsunfall wo ein PKW durch 
ein Abbiegemanöver eines LWK´S 
zwischen LKW Anhängers und einer 

Wissenstest der FF-Jugend 
erfolgreich abgeschlossen

Am Samstag den 15.November war 
es wieder soweit und der Wissens-
test in Seewalchen a.A. war für unse-
re Feuerwehrjugend zu absolvieren.  
In den Themen Allgemeinwissen, 
Nachrichtenübermittlung, Erste Hilfe 
usw. bewiesen die acht Burschen und 
ein Mädchen in den jeweiligen Leis-
tungsstufen ihr Können! Aufgrund der 
wochenlangen hervorragenden Vorbe-
reitung durch unser Jugendbetreuer-
team Maier Florian, Langmayr Mi-
chael und Eder Wolfgang konnten 
alle die Prüfung mit Erfolg bestehen. 
Danke an das Betreuerteam und 
herzliche Gratulation an die Mit-
glieder der Feuerwehrjugend!

Erworbene Leistungsabzeichen in:

GOLD:        Weik Florian und 
                     Hochhauser Mathias
SILBER:     Hutterer Rudolf und 
                     Mahlinger Florian
BRONZE:  Pohn Lena, Juster Julian,
Huber Andreas, Mahlinger Manuel 
und Wiesmair Christian.

Stützmauer eingeklemmt wurde war 
die Übungsannahme. Neben einem 
schwer eingeklemmt PKW Fahrer 
musste auch ein Bewusstloser LKW 
Fahrer aus dem Führerhaus gerettet 
werden. Beim Eintreffen am Unfallort 
wurde vom Gruppenkommandanten 
eine Lageerkundung durchgeführt und 
die Mannschaft auf die vielen Aufga-
ben eingeteilt. 
Nach absichern der Fahrzeuge musste 
der PKW Fahrer mit dem Hydrauli-
schen Rettungsgerät unter sehr beeng-
ten Bedingungen aus dem Fahrzeug 
gerettet werden. Parallel dazu wurden 
auch der LKW Fahrer aus der Kabine 
gerettet.
Herzlichen Dank an unsere Jugenbe-
treuer für die Vorbereitung der Übung
  

Funklehrgang
Wieder ein ausgebildeter Funker mehr 
bei der FF Atzbach! Gratulation an 
Schachinger Stefan der den dreitägi-
gen Funklehrgang, der in Schwanen-
stadt abgehalten wurde mit vorzüglich 
abgeschlossen hat. Bei diesem Lehr-
gang wird das Grundwissen des Nach-
richten- und Lotsendienstes übermit-
telt. Neben der richtigen Funksprache 
wird einem auch die Kartenkunde ver-
mittelt, damit man sich auch in frem-
dem Einsatzgebieten orientieren kann.

Rhetorikseminar VAZ Manning

Zu einem zweitägigen Rhetorikse-
minar für Führungskräfte luden der 
Abschnittskommandant Hannes Nie-
dermayr Ausbildungsleiter Werner 
Kronlachner in das Veranstaltungs-
zentrum nach Manning ein. 

Der Inhalt dieses Seminars war spe-
ziell auf die Bedürfnisse in der Feu-
erwehr zugeschnitten. Der erste 
Abend wurde von BR Niedermayr 
gestaltet, am Samstag war Ing. Ger-
hard Burgstaller als sehr kompetenter  
Referent zu Gast. 

Der Aufbau einer Rede, Umgang mit 
Nervosität, und Vortrag und Rede in 
verschiedenen Situationen waren bei-
spielsweise Inhalte des zweitägigen 
Seminares. Damit jeder selbst seine 
Stärken und Schwächen beurteilen 
konnte, wurden die Übungen mit Vi-
deo aufgezeichnet um diese im An-
schluss gemeinsam analysieren zu 
können.
Von der Feuerwehr Atzbach nahmen 
OBI Maier Jürgen und HBI Alfred 
Speigner am Seminar teil.

Zugskommandantenlehrgang
BM Purer Johannes absolvierte vom 
17.11 - 21.11.2014 den Zugskomman-
dantenlehrgang an der OÖ Landesfeu-
erwehrschule. Die Ausbildung zum 
Zugskommandanten ist ein wichtiger 
Bestandteil im Feuerwehrwesen und 
notwendig für die Aus- und Weiterbil-
dung in unserer Feuerwehr.
Herzliche Gratulation zum erfolg-
reichen Abschluss des Lehrganges!

Alpenverein Schwanenstadt
Expedition ins Pamir-Gebirge 
(Tadschikistan)

im Bild v.l.: Helmut u. Christine Hadinger, 
Gust Mairhofer, Wolfgang Puchner

Erfolgreiche Besteigung des 7.105m 
hohen Pik Korshenevskaya
23.7. – 18.8.2014 
Am 23.7. brachen 4 Mitglieder des Al-
penvereins Schwanenstadt – 
Christine und Helmut Hadinger aus 
Atzbach, Gust  Mairhofer und Wolf-
gang Puchner – ins Pamir-Gebirge 
auf, um den 7.105 m hohen Pik Kors-
henevskaya zu besteigen.

Einladung zum Bildervortrag 
dazu am Freitag, 16. Jänner 2015 um 
19 Uhr im GH Schmankerl Schwa-
nenstadt.

Freizeit & Vereine
FEUERWEHR/GIPFELSIEG
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Goldhauben wieder aktiv
Die ersten Aktivitäten  des  Jahres wa-
ren  wie gewohnt die  Fronleichnams-
prozession sowie der  Trachten – und 
Jubelsonntag.    
Bei diesem  sorgten wir wie üblich  im 
großen  Pfarrsaal für die Bewirtung 
der Jubelpaare und auch der Pfarrbe-
völkerung.

Am 7.September gab´s  das  große 
Pfarrfest  zur Verabschiedung unse-

res langjährigen Pfarrers Msgr. Her-
mann Pachinger.   Wahrlich die ge-
samte Pfarrbevölkerung  nahm daran 
teil – ein Zeichen der  großen Beliebt-
heit unseres  langgedienten Pfarrers.

Schon eine Woche  danach konnten 
wir im Rahmen  des Atzbacher Kirta-
ges unseren neuen Pfarradministra-
tor Christian Ojene  alle gemeinsam  
bei uns willkommen heißen.

Die Goldlocken  wurden trotz des 
nicht freundlichen Wetters gut ange-
nommen. Aber wie hat unser Admi-
nistrator  so treffend gesagt: die Erde 
braucht auch Wasser.

Das Erntedankfest -  heuer  das erste 
Mal mit unserem neuen Pfarradminis-
trator  - war  wieder ein schönes  Fest 
der ganzen Pfarre. 

Freizeit & Vereine
GOLDHAUBEN/PFARRE

Danach ging´s  noch weiter mit dem 
Stecken von Allerheiligengestecken 
und das Adventkranzbinden und deren 
Verkauf. 
 

Die gesamten Erlöse  der Veranstalt-
ungen wurden an die Pfarre für die 

Kirchenrenovierung  gespendet!

Jederzeit  dürfen sich Interessierte  bei  
uns melden, wir freuen uns! 

Aus der Pfarre
Pfarre Atzbach hat wieder einen 
Seelsorger

Pfarradministrator Christian Uche Ojene
bei seinen Dankesworten.

In einem großen Pfarrfest überreich-
te Dechant Josef Kampleitner aus 
Puchheim an Christian Uche Ojene 
den Schlüssel der jahrhundertealten 
Pfarrkirche von Atzbach und instal-
lierte ihn als Nachfolger von Msgr. 
Hermann Pachinger zum Neuen Atz-
bacher Pfarradministrator.

Christian Ojene wurde 1973 in Og-
wuikpele/Nigeria geboren und 2002 in 
Onitsha/Nigeria zum Priester geweiht. 
Er wurde von Diözesanbischof Dr. 
Ludwig Schwarz nach Österreich ein-
geladen. 

Hier war er 2 Jahre als Kaplan in 
Ebensee und 2 Jahre als Kaplan in Ott-
nang und Bruckmühl tätig.

Das in der im 8. Jhdt. von Mönchen 
des Hl. Rupert von Salzburg geschaf-
fenen  und später zur Diözese Passau 
gehörigen ehemaligen Mutterpfarre 
Atzbach Priester aus fernen Ländern 
wirkten, ist keine Seltenheit.

 
Ordinationszeiten 

Gemeinde arzt Dr. Süleyman Tan
Bergweg 5, 4904 Tel.07676-5060

Hauptstraße 42, 4692 Tel 07673-7113

Zeiten in Atzbach
Mo, Mi,Do u.Fr: 09.15 – 11.45 Uhr-

Dienstag: 10.15 – 11.45 Uhr
Di. Nachmittag: 17.00 – 18.00 Uhr

 

Zeiten in Niederthalheim
Mo, Mi, Do u. Fr: 07.30 – 09.00 Uhr

Dienstag: 07.30 – 10.00 Uhr    
Mo u. Do Nachmittag:17 – 18 Uhr     

ÄRZTLICHER 
WOCHENENDDIENST 

Infos zu den Änderungen ärztlichen 
Wochenenddienst (HÄND) Seite 3.

Unter 141 
den HÄND abrufen. 

Name, Adresse Telefon

Dr. Petershofer, Wolfsegg, 
Marktplatz 12, Tel. 8885 od. 8088

Dr. Wimberger, Thomasroith, 
Schulgasse 2, Tel. 7414
Dr. Schmelz, Wolfsegg, 

Badweg 5, Tel. 8090
Dr. Holzinger, Ottnang, 

Blumenstraße 24, Tel. 8233
Dr. Tan, Atzbach, 

Bergweg 5, Tel. 5060
Dr. Dellinger F., Ottnang, 

Rieder Straße 255, Tel. 6763

Facharzt für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde 

Dr. Erich Pöstinger, Roßmarkt 2, 
4902 Wolfsegg a.H. Tel. 8500

Ärztenotdienst 141

Rettung 144
Polizei 133

Feuerwehr 122
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 Freizeit - Was war los
WEIHWIMMER WEINACHTSMARKT

Unter dem Motto: „Selbstgemachtes und Selbstgebackenes aus der Region“  
wurde der 1. Weihnachtsmarkt beim Weihwimmer bei traumhaftem Wetter abgehalten.
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Gemeinde & Union
SCHITAG

 

                      
 
 

Ziel:   Schladming (Reiter Alm) 
 

Termin:  Samstag 31. Jänner 2015 
 
Abfahrt:   6:15 Uhr Ortsplatz Atzbach 
 
Kosten:   Erwachsene      € 55,-  
   Jugendliche  (1996-1998) € 35,-- 
   Kinder     (1999-2008) € 25,-- 
 
 

Abfahrt Reiter Alm:     16.30 Uhr  
Ankunft Atzbach: ca.  19.00 Uhr Ortsplatz Atzbach 
 
  Einkehrmöglichkeit im GH Kiener Atzbach 

(Bitte bei Anmeldung Bekanntgabe Einkehr im GH Kiener ja oder nein) 
 
 

Anmeldung und Einzahlung bis 
spätestens 14.01.2015 bei Gemeinde 

Atzbach 07676-8415. 
 

Die Preise sind inkl. Bus, Liftkarte und kleinem Imbiss bei Anreise und  
gelten für GemeindebürgerInnen und Unionmitglieder (sonst Aufpreis  
€ 5,-/Person). Falls jemand nur einen Sitzplatz (Kind ab JG 2009 oder 
Saisonliftkarte) benötigt ist ein Betrag von € 10,- (+Aufschlag Nicht-A+U) zu 
entrichten! 

 
Danke an Raiffeisenbank Atzbach für die finanzielle Unterstützung 

 

Vorraussetzung der Fahrt: Mindestteilnehmer  60 Personen 
 
(Die Veranstalter (GEMEINDE und UNION RAIFFEISEN ATZBACH) organisieren  nur  die  Busfahrt.  Eine  
Betreuung  von  Kindern  und Jugendlichen beim Schifahren wird nicht übernommen.) 


